
alliſche Zeitung
im G. Schwetſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Conuvrier.)

Dolitiſches und

für Stadt
Abonnements Preis

pro Quartal bei unmittelbarer Abnahme
3 Mark 80 Pf.

und bei beſonderem Zubringen des Hauptſtückes
zur Mittagszeit eine Extragebühr von 30 Pf.,

bei Bezug durch die Poſtanſtalten
4 Mark 50 Pf.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchk

J 9 hS n 9 r S We S

literariſches Blatt
und Land

Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene Zeile gewöhnlicher
Zeitungsſchrift oder deren Raum 18 Pf.,

im Lokal-Anzeiger zweiſpaltig 15 Pf.,
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren
Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen

40 Pf.

e'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.

e 67.
Jelegraphiſche Depelſchen.

Petersburg, d. 18. März. Specialcouriere, durch
pelche der Präliminarfriedensvertrag von San Stefano
den fünf Großmächten mitgetheilt wird, reiſen morgen
on hier ab; Reuf Paſcha reiſt morgen nach Konſtanti
opel zurück.

Wien d. 18. März. Wie der „pPolit. Correſp.“
aus Bukareſt gemeldet wird, hat die Pforte das Aner-
bieten der rumäniſchen Regierung, betreffend die Aus-
wechſelung der Gefangenen, angenommen die Auswechſe-
ung unterbleibe jedoch einſtweilen, weil Rußland den
Einwand der Jnopportunität gegen dieſelbe erhoben habe.

Aus Belgrad geht derſelben Correſpondenz die Mel-
ung zu, der Miniſter Riſtics werde ſich am 21. d. in
einer beſonderen Miſſion nach Wien begeben und dürfte
on dort eventuell nach Berlin gehen.

Konſtantinopel d. 17. März. Die ruſſiſchen
Truppen haben den Fluß zwiſchen Makrikoi und San
Steſano überſchritten und 3 Ortſchaften bei Makrikoi be-
etzt. Andere ruſſiſche Truppentheile ſind in Domansdere
n der Nähe von Bujukdere angekommen wo die acht
Czar“, der „Eryklik“ und zwei Torpedofahrzeuge ankern.

kiner Beſetzung Bujukderes durch ruſſiſche Truppen ſoll
zie türkiſche Regierung bis jetzt nicht zugeſtimmt haben.

Die bei Jenidſche in Theſſalien und bei Katerina in
der Nähe von Salonichi- befindlichen Jnſurgenten ſind zu
ückgeſchlagen worden.

Konſtantinopel, d. 18. März. Jn Fſchataldja,
rcheknedije und in der Umgebung von San Stefano ſind

25,000 Ruſſen eingetroffen, um einen Theil der kaiſerlichen
Garde zu erſetzen, der ſich am Mittwoch nach Odeſſa ein
ſchiffen ſoll. Der Sultan verlieh dem Premierminiſter

chmed Vefik den Osmanieorden erſter Klaſſe und einen
Ehrenſäbel mit goldener Scheide. Die Ruſſen entwaffnen
ſowohl Chriſten als Muhamedaner in Bulgarien um
Streitigkeiten zu verhüten.

London, d. 18. März. Das „Reuter'ſche Bureau“
meldet aus Konſtantinopel von geſtern: Der engliſche
Conſul in Adrianopel, Blunt, iſt beute hier angekommen,
da die Ruſſen in Anbetracht der dermaligen Verhältniſſe
es ablehnen, das Conſularcorps in Adrianopel und Philip-
popel anzuerkennen.

Athen, d. 18. März. Nach hier vorliegenden Nach
richten ſollen die Türken geſtern bei Volo 1500 Mann
Truppen an's Land geſetzt haben.

Paris, d. 18. März.
Wahlen in Marſeille, Alais und Fougères wurden
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Zur Drientfrage.
Am Sonntag, alſo genau bei Ablauf der bedungenen

vierzehntägigen Friſt, ſind in St. Petersburg die Ra-
tifikationen des Präliminarvertrages ausgewech-
ſelt worden, der Text deſſelben wird für die gegenwärtige
Woche in Ausſicht geſtellt. Nach Eintreffen der offiziellen
Mittheilung des Friedensdokumentes in den einzel-
nen Hauptſtädten wird die Einladung zum Kongreß an
die zur Theilnahme an demſelben berufenen Regierungen
ergehen können, und derſelbe dann, wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ glaubt, vorausſichtlich in etwa 14 Tagen, d. h. am
2. April, in Berlin zuſammentreten.

Man hält die Schwierigkeiten, die in der Differenz
der Anſchauungen zwiſchen London und Petersburg
zu Tage treten, keineswegs für ſo ernſt, daß ſie das
Scheitern des Congreſſes zur Folge haben ſollten. Der
weſentlichſte Differenzpunkt betraf bekanntlich die Herein-
ziehung des ganzen Präliminar Friedensvertrages vor das
Forum des Congreſſes, welche England forderte, worauf
Rußland aber nicht eingehen wollte. Man macht in Pe
tersburg geltend, daß viele Vertragsbeſtimmungen lediglich
die Kriegführenden allein betreffen, und daß man ſich
nicht der Eventualität ausſetzen könne, weſentliche Reſul-
tate des blutigen und ruhmvollen Krieges und Sieges
wieder durch den Congreß in Frage geſtellt zu ſehen.
Hingegen ſei man, wie wiederholt erklärt worden, bereit,
diejenigen Vertragspartien, die „europäiſche Jntereſſen“
tangiren, der Discuſſion des Congreſſes zu unterbreiten;
von einer Ratification des ganzen Vertrages durch den
Congreß könne aber niemals die Rede ſein. Jetzt ſoll,
wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, Ausſicht vorhanden
ſein, daß die Mächte über die Baſis des Congreſſes ſich
verſtändigen. Man bezeichnet folgende Punkte als ſolche,
welche der Behandlung des Congreſſes mit Einverſtänd
niß der Mächte entzogen werden ſollen: Die Kriegsent-
ſchädigung und die Abtretung eines Theiles von Ar
menien an Rußland. Dagegen ſoll die ſerbiſche, mon
tenegriniſche und rumäniſche Frage, ſowie die Abgrenzung
Neu-Bulgariens vor den Congreß gebracht werden.

Einſtweilen gehen die Ruſſen angeſichts der eng-
liſchen Rüſtungen und Flotten bewegungen ernſt-
lich daran, in den vor Konſtantinopel nun eingenom-
menen Stellungen ſich zu befeſtigen. Für San Stefano

ſollen bei einem italieniſchen Unternehmer 600,000 Schanz-
körbe beſtellt worden ſein.

Bei den geſtrigen engeren taldſcha iſt gleichfalls eine bedeutende Zahl Genie und
Jn Hademkeui und Tſcha

anderer Truppen mit der Aufführung von Befeſtigungen
beſchäftigt.

Vielleicht rücken die ruſſiſchen Truypen weiter an's
Meer heran, um ſich von dort einzuſchiffen vielleicht
nähern ſie ſich den Engen des Bosporus, um bei der

Hand zu ſein, wenn engliſche Schiffe dieſen Weg ſoll-
ten einſchlagen wollen. Wenn auch Truppentheile dem-
nächſt aus der Türkei zurückkehren ſollten, ſo führt ſie
ihr Weg, wie es ſcheint, gerade ſo, daß ſie während des
Kongreſſes etwa der öſterreichiſchen Grenze gegenüber
„Ruhequartiere“ nehmen werden.

Natürlich bleiben die ruſſiſchen Rüſtungen in
Oeſterreich nicht unbeachtet bilden ſie ja anſcheinend
die Antwort auf die Forderung des 60 Millionen-Kredits.
Jedenfalls iſt man in Wien zu dieſer Deutung geneigt.
Eine bezügliche der „Nat.-Ztg.“ von wohlinformirter Seite
zugehende telegraphiſche Nachricht aus Wien vom 18.
lautet: „Als poſitiv iſt zu melden: Die öſterreichiſche
Regierung hat die ſichere Jnformation erhalten, daß
ruſſiſche Truppen, angeblich achtzehn Regimenter ſtark,
gegen die öſterreichiſche Grenze konzentrirt werden.“

Deutſches Reich.
Berlin, den 18. März. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Dem Miniſter Allerhöchſtihres Königlichen
Hauſes, Staats Miniſter Freiherrrn von Schleinitz, ſo-
wie Allerhöchſtihrem Ober-Ceremonienmeiſter, Wirklichen
Geheimen Rath Grafen von Stillfried den Stern der
Großkomthure des Königlichen Haus-Ordens von Hohen
zollern zu verleihen.

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben geruht:
Den Ober-Poſtdirektoren Küh ne in Erfurt, Bormann
in Magdeburg und Gruber in Stettin den Charakter als
Geheimer Poſtrath mit dem Range der Räthe dritter
Klaſſe zu verleihen ſowie den Poſtrath Schaum in
Berlin zum Ober-Poſtrath und ſtändigen Hülfsarbeiter
bei der oberſten Poſt und Telegraphen Verwaltung zu
ernennen.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des
Kaiſers haben ferner ihre Ankunft angemeldet: der
Großherzog, der Erbgroßherzog und die Prinzeſſin Eliſa
beth von Sachſen-Weimar, welche morgen Abend 9 Uhr
hier eintreffen; der Großherzog, der Erbgroßherzog und
der Herzog Georg von Oldenburg, welche am 21. d. M.
erwartet werden, der Herzog von Anhalt und der Herzog
von SachſenMeiningen, der Fürſt zu SchwarzburgRu-
dolſtadt, der Fürſt zu Schaumburg-Lippe und der Fürſt
zu Waldeck und Pyrmont. Der Prinz Heinrich der
Niederlande trifft bereits morgen früh hier ein.

Heute Abend findet beim Fürſten Bismarck ein
parlamentariſches Diner ſtatt, zu welchem die
Präſidenten beider Häuſer des Landtages Einladungen
erhalten haben.

Die „Nat.Ztg.“ ſchreibt heute: Die Nachrichten, daß
mit dem Grafen Stolberg-Wernigerode wegen deſſen
Eintritts in die Reichsregierung unterhandelt werde, treten

3 republikaniſche Abgeordnete zur Deputirtenkammer
gewählt.

Maria la Brusca.
Von Ernſt Eckſtein.

(Nachdruck verboten.

(Fortſetzung

us ſeinen Träumereien empor. Gleichzeitig vernahm er
ine krächzende Stimme, die mit Pamela, der alten Magd,

n heftigem Wortwechſel begriffen ſchien.

Nein! Nein! Gott gerechter! Und tauſendmal nein
ich laſſe mich nicht wieder abweiſen von der Schwelle des
derrn, der mir ſchuldig iſt ſo viel gutes, baares Geld und
icht bezahlt hat die Zinſen ſeit ſieben Monaten und drei
agen. Jch muß ihn ſprechen den Signore de' Lodi; ich
ab' ihm zu machen wichtige Mittheilungen, die ihn ſollen
wahren vor Schaden und Unglück.

Teodoro erhob ſich. Jn vemſelben Augenblick ging die
hüre auf und herein trat, das Barett ehrerbietig in der
echten, den Rücken zum Gruße gebeugt, Jſaak Mardochai,

ungläubige Hund aus Genug.
Was unterſteht Jhr Euch? fragte Teodoro ſtirnrun

und. Hat Euch die Dienerin nicht geſagt, daß ich ungeſtört
ſein wünſche?

Eure Herrlichkeit verzeihen, aber beim Gott meiner
ter, ich will nicht kommen in Abraham's Schooß, wenn es
t geſchah in der beſten Abſicht, um Eurer Herrlichkeit zu

iſen einen Freundſchaftsdienſt, für den Jhr mir werdet
kbar ſein Euer Leben lang.
Teodoro mußte trotz ſeiner verdrießlichen Stimmung

Mit Senehmigung der Verlagshandlung aus dem bei
ard Eckſtein in Leipzig erſchienenen Werke „Sturmnacht“.
n vellen von Ernſt Edſtein (2 ſtarke Bände. Preis 9 Mark)

Da mit einem Male ſchreckte ihn ein heftiges Pochen

Jhr einen Freundſchaftsdienſt? entgegnete er weg
werfend. Macht's kurz, was habt Jhr mir zu ſagen? ein ehrlicher Mann und ein coulanter Geſchäftsfreund.

Die Dienerin hatte inzwiſchen eine kleine Handlampe
hereingetragen und das Feufler geſchloſſen. Jſaak Mardochai
wartete geduldig ab, bis dieſer Zwiſchenfall erledigt war und
ließ ſich dann langſam auf einem Stuhl nieder.

Eure Herrlichkeit verzeihen, wenn ich mich ſetze, be
gann er ſchmunzelnd, aber ich bin ſchon ſo oft heraufgelaufen
die ſteilen Treppen, daß ich mir hab' zugezogen eine Ver
renkung im Rückgrat.

widerte Jſaak ruhig, aber ich will Euch beweiſen, daß ich bin
Jch

hab' mir alſo geſagt, wenn ich den Signor Teodoro laſſe
feſtſetzen, ſo ſitzt er und ſitzt und wenn er ausgeſeſſen hat,
ſo ſitzt er immer noch. Geld kann er im Schuldthurm nicht
ſchwitzen. Vermögen iſt keins da. Die Möbel hier ſind
unter Brüdern keine fünfzig Dukaten werth und fünfzig Du-
katen als Abſchlagszahlung auf dreitauſendneunhundert, iſt
ein ſchlechtes Geſchäft bei den theuren Zeiten. So hab' ich
gedacht im vorigen Jahre; ſo hab' ich gedacht im Monat

Zur Sache! rief Teodoro barſch, ohne die Anzüglich- Januar dieſes Jahres; ſo hab' ich gedacht im Februar,
keit des Juden einer Entgegnung zu würdigen. März, April Mai und Juni bis auf den geſtrigen Tag.

Es war heiß heute, ſagte Jſaak, indem er ſich mit Heut' aber denke ich anders.
dem Aermel ſeines faltigen Gewandes über die Stirne fuhr.
Gott gerechter, wenn das ſo fort geht, ſo werden wir zer- ſeiner Worte erſt auswirken laſſen.
fließen in Nichts wie ein Kapital, das man geliehen hat für
zehn Prozent an einen florentiniſchen Edelmann.

Menſch, laßt jetzt Eure Witze, oder ich weiſ' Euch
die Thüre! rief Teodoro, einen Augenblick ſeine Faſſung ver
lierend.

Gut! Jch gehe! Wenn Jhr nicht wollt nehmen in
Empfang meine Mittheilungen, mir ſoll's recht ſein, Eure
Herrlichkeit. Aber ich bin dann ſchuldlos an Allem, was ſich
ereignet.

Teodoro ſchritt ungeduldig im Zimmer auf und nieder.
Seht Jhr, Euer Gnaden, begann der Jnde nach

einer Pauſe, ich bin ein ehrlicher Mann, ſo wahr der Gott
meiner Väter mir helfe in der letzten Stunde, die mich von
hinnen ruft in die Freuden des Paradieſes, Amen. Jch
habe lange gewartet und bin ſtets geweſen ein coulanter Ge
ſchäftsfreund, denn, hab' ich mir geſagt, wenn Du Seine
Herrlichkeit, den Herrn Teodoro de' Lodi, einſperrſt in den
Schuldthurm, ſo kriegſt du gar Nichts

Niederträchtiger Schuft! rief Teodoro, außer ſich vor
Wuth.

Jhr nennt mich einen niederträchtigen Schuft, er-

Jſaak Mardochai ſchwieg, als wolle er den Eindruck
Dann fuhr er fort:

Eure Herrlichkeit wundern ſich? Sagt mir kein
Wort, Signor Teodoro, ich ſeh' es Euer Herrlichkeit an, daß
Jhr Euch wundert. Aber ich will Euch die Dinge ganz ein

fach erklären und Jhr werdet Euch dann ſelbſt ſagen: „Der
Jſaak Mardochai iſt vollkommen im Recht, wenn er jetzt nicht

mehr ſo denkt, wie im vorigen Jahre und heuer von Januar
bis Juni.“

Er hielt abermals inne.
Da bin ich doch in der That begierig, verſetzte

Teodoro mit erkünſtelter Ruhe.
Eure Herrlichkeit braucht nicht zu ſein begierig, denn

ich werd's gleich von mir geben und ſchlagen das Waſſer der
Erkenntniß aus dem Felſen der Dunkelheit in der Wüſte des
Zweifels. Geſtern ſprach ich nämlich den Beppo, den Bild
ſchnitzer, der da iſt geweſen ein Bedienter von Euer Gnaden
und ſehr wohl bewandert iſt in Euer Gnaden Verhältniſſen.
Der Beppo hat mir bezahlt ein Wechſelchen, das fällig ge-
weſen iſt vor drei Tagen und wie er das zahlte, prompt
und pänktlich, wie ich es liebe von meinen Geſchäftsfreunden,
da kam das Geſpräch auf Euch, Signor Teodoro und da
ſagte ich ſo halb für mich hin: „Ach, wenn doch der Signor
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mit ſolcher Beſtimmtheit und ſo vielfach auf, daß ſie als
auf die politiſche Tagesordnung geſetzt betrachtet werden
müſſen. Auch fehlt es in der That nicht an Anzeichen,
daß die Nachrichten keineswegs unbegründet ſind. Ueber
die Stellung, die eventuell dem Grafen Stolberg-Wernige-
rode zugedacht wäre und über die Ergebniſſe der geführten
Verhandlungen lauten die Mittheilungen allerdings weniger
zuverſichtlich; es wird vielfach angenommen, daß es ſich
um die allgemeine Vertretung und um einen Miniſter
platz ohne Portefeuille mit der Vicepräſidentſchaft des
Miniſteriums handele ähnlich wie die Stellung des
Fürſten von Hohenzollern in dem Miniſterium der liberalen
Aera war. Weder darüber, was ein Eintreten des Grafen
Stolberg-Wernigerode politiſch bedeuten würde, noch
darüber, welche Mittel er mitbrächte, um die Schwierig-
keiten der Lage zu überwinden, können wir uns irgendwie
eine Vorſtellung machen. Daneben blieben die Fragen
der Beſetzung der wichtigſten Miniſterien offen die Namen,
die bis jetzt genannt wurden, ſind dem Kreiſe des preußi
ſchen Beamtenthums entnommen. Wir ſtünden nach
dieſen Vorzeichen am Anfang einer Entwickelung mit aus
geprägt antiparlamentariſchem Charakter, was allerdings
ein ſeltſames Ergebniß der Verſuche wäre, Regierung
und parlamentariſche Körperſchaften einander mehr zu
nähern.

Die Abſicht der preußiſchen Regierung, die Ermächti-
gung zu Ermittelungen über die verſchiedenen Formen
der Tabakſteuer einzuholen, ſetzt die ganze Frage für
dieſe Seſſion vermuthlich von der Tagesordnung ab und
überhebt den Reichstag der Pflicht, jetzt ſchon ein be
ſtimmtes Votum über ſeine Stellung zur Tabakfrage ab-
zugeben. Der Reichstag wird dieſe Ermächtigung, die ja
nach keiner Seite hin präjudicirt, ſicherlich bereitwillig er
theilen, um in der nächſten Seſſion in die Lage zu kom
men, auf Grund eines umfaſſenderen und zuverläſſigeren
Materials an die Frage heranzutreten.

Hofrath M. M. v. Weber wird ſeine hieſige Thätig-
keit durch Herausgabe einer handels politiſchen Zeit-
ſchrift beginnen.

Jn Beſtätigung ihrer Mittheilung über die Sr.
Majeſtät dem Kaiſer von dem Papſte Leo XIII. zu
gegangene Anzeige von deſſen Beſteigung des päpſtlichen
Stuhles und eine ſich daran knüpfende Zuſchrift, meldet
man der „Nat.-Ztg.“ aus München, daß die Zuſtellung
der betreffenden Schreiben durch Vermittlung der bayri-
ſchen Regierung erfolgte, welche bekanntlich in regel-
mäßigem diplomatiſchen Verkehr mit dem Vatikan ſteht.

Die „N. L. C.“, welche ſich mit der Frage: „Jſt der
deutſche Kaiſer in Sachſen anerkannt?“ beſchäftigt,
ſchreibt: „Jm Anſchluß an die jüngſt von uns veröffent
lichte Zuſchrift aus Sachſen hat die „Deutſche Allgemeine
Zeitung“ von der amtlichen ſächſiſchen Preſſe authentiſche
Auskunft verlangt, namentlich in Betreff der Angabe, daß
die ſächſiſchen Truppen noch heute für den „Bundesfeld-
herrn“ und nicht für den „Kaiſer“ vereidigt werden. Seit
dem iſt eine Woche verſtrichen, ohne daß das „Dresdener
Journal“ oder die „Leipziger Zeitung“ der an ſie gerich
teten Aufforderung nachgekommen ſind. Es hat alſo mit
den behaupteten Thatſachen ſeine Richtigkeit. Wir conſta
tiren dies auf Wunſch unſeres Correſpondenten, der noch
beifügt, daß es ſ. 3. in Sachſen auf Jahr und Tag ge-
dauert habe, bis man ſich (und zwar erſt in Folge einer
öffentlichen Rüge) dazu entſchloß, den „Kaiſer“ in das all
gemeine Kirchengebet aufzunehmen.“

Der noch immer in Unterſuchungshaft befindliche eng
liſche Correſpondent Biſhop wird, wie man meldet, ſo
human, wie es die Verhältniſſe eben geſtatten, im Ge
fängniß behandelt. So iſt demſelben beiſpielsweiſe auf
ſeinen Antrag geſtattet worden täglich eine Zeitung zur
Lectüre zu erhalten. Der Unterſuchungsrichter, der ſeine
Sache führt, iſt human genug, die „Kreuzzeitung“, die zu
dieſem Zweck auserſehen iſt, täglich von Anfang bis zu
Ende ſorgfältig durchzuleſen, um keine Stelle, die auf den
Gang der Vorunterſuchung Bezug hat, paſſiren zu laſſen.
Dieſelbe wird entweder ausgeſchnitten oder auf andere
Weiſe unleſerlich gemacht, da begreiflicherweiſe derlei Nach
richten, wenn ſie zur Kenntniß des Verhafteten kommen,
nur ſtörend auf den Gang der Unterſuchung einwirken
könnten.

Die „Correſpondance univerſelle“ ſchreibt: „Die öffent-
liche Meinung in Frankreich ſcheint die Beweiſe des

Wohlwollens, welche zwiſchen Frankreich und Deutſch-
land ausgetauſcht werden, mit großer Reſerve aufzunehmen.
Nichtsdeſtoweniger ſcheint der Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten anzunehmen daß dieſe Annäherung im
gegebenen Momente führen könne zu einer franzöſiſch-
deutſchen Allianz, welche für unſer Land eine ſehr große
Wichtigkeit haben werde.“

S. M. Kanonenboot „Nautilus“, 4 Geſchütze, Kom
mandant Korv.-Kapt. Valois, iſt, telegraphiſcher Nachricht
zufolge, am 16. März cr. in Port Salüd eingetroffen.

Eine aufgelöſte Volksverſammlung.
Berlin, d. 18. März. Die von der hiefigen ſocialdemo-

kratiſchen Partei in Ausſicht Demonſtration zur Feier
der Pariſer Comune und der 48er Märztage nahm geſtern einen

anz eigenthümlichen Verlauf. Gegen 10 Uhr war, der ausgegebenen
Parole folgend, der große Gartenſaal des Tivoli-Etabliſſements ge
füllt, ſo daß 3--4000 Perſonen anweſend ſein mochten, die an Tiſchen
ſaßen und beim Biere ruhig auf den Redner des Tages, den Ab-
geordneten Moſt, warteten. Als Herr Moſt um 11, Uhr noch nicht
erſchien, eröffnete der Vorſitzende Werthmann die Verſammlung,
wurde aber dabei von dem mit der Ueberwachung derſelben beauf-
tragten Polizeilieutenant Pfeifer mit der Frage nach der polizeilichen
Beſcheinigung unterbrochen, die vorgelegt und ordnungsmäßig be-
funden wurde. Der Vorſitzende äußerte ſodann den Wunſch es
möchte zur beſſeren Communication der Redner mit dem Vorſtands-
tiſche die Paſſage durch die Länge des Saales, ſowie von dem Vor-
ſtandstiſche nach dem Ausgange hin, geräumt werden, was ſcheinbar
nicht nach dem Wunſche der mittlerweile noch mehr angeſchwollenen
Verſammlung war, denn die Räumung ging nur ſpärlich von ſtatten;
allein eine erneute Mahnung hatte wenigſtens den Erfolg, daß die
der Thür am nächſten Sitzenden ihre Tiſche hinausſpedirten. Jn-
mitten dieſer Thätigkeit erklärte plötzlich der beaufſichtigende Beamte
die Verſammlung im Namen des Geſetzes für aufgelöſt, und auf die
Frage des Vorſitzenden nach dem Grunde dieſer Maßregel antwortete
derſelbe, das Polizeipräſfidium würde darauf antworten. Ein un
geheurer Sturm tobte nunmehr durch den Saal Stühle und Tiſche
wurden beſtiegen, um den Ausgang der Kataſtrophe zu beobachten,
und in den betäubenden Lärm miſchten ſich die Stimmen einiger
hundert Frauen, die ſich um den Polizeilieutenant drängten. Jn
dieſem kritiſchen Moment wirkte die plötzliche Beſetzung des Saales
durch eine zahlreiche Macht von Schutzleuten wie ein Wunder, die
Arbeiter-Marſeillaiſe wurde angeſtimmt, verſchiedene Hochrufe auf die
ſocialiſtiſchen Abgeordneten folgten, in welche auch die Frauen leb-
haft mit einſtimmten. Nach und nach leerte ſich aber der Saal, und
in langen Zügen gingen die Verſammelten die Belleallianceſtraße
hinunter, hin und wieder von Schutzmannsabtheilungen unterbrochen.
Die unterwegs ausgegebene Parole, nach dem Friedrichshain zugehen, ſchien keine Beachtung zu finden, nachdem puſ der Strape

wegen Renitenz gegen die Schutzleute einige Verhaftungen ſtatt
gefunden hatten,

Preußiſcher Landtag.
Berlin, den 18. März. Jm Abgeordnetenhauſe nahm

heute der Abg. Lasker vor dem Eintritt in die Tagesordnung das
Wort, um eine frühere Aeußerung, die er über die Verurtheilung
des Herrn v. Dieſt-Daber im e gemacht, richtig zu ſtellen.
Er habe damals behauptet, dieſe Verurtheilung ſei wegen Beleidigung
und nicht wegen Verleumdung nur deshalb erfolgt, weil der 4 wer
zu erbringende Beweis, daß Herr v. Dieſt von dem Gegentheil Kennt
niß gehabt habe, nicht erbracht werden konnte. Aus den von dem
Sachwalter des Herrn von Dieſt ihm zugeſtellten Erkenntniſſen habe
er fich überzeugt, daß der Richter erſter Jnſtanz ausdrücklich als
ſtrafmildernd feſtgeſtellt habe, daß der Angeklagte die behaupteten
Thatſachen von ſolchen Perſonen gehört, denen er Glauben zu
ſchenken alle Veranlaſſung gehabt habe. Der zweite Richterhabe eine ſolche thatſächliche Feſtſtelung überhaupt nicht gemacht

und in dritter Jnſtanz ſei die Angelegenheit noch gar nicht
entſchieden. Redner ſei dem Sachwalter dankbar daß er ihm Ge
legenheit gegeben habe, die Sache i richtig zu ſtellen.
Das Haus trat hierauf in die r er Geſetzentwürfe, betref
fend die Regulirung des e ichen Rechtszuſtandes
der fürſtlichen Häuſer zu Bentheim-Tecklenburg und zu Sayn-

i r s Während Abg. Windthoſt (Mep-pen) die Rechte, die die Vorlagen den ehemals reichs unmittelbaren
Häuſern einzuräumen ar zuge für zu eng begrenzt erklärte, be-
kämpfte Abg. Ebert y dieſelben von zu r als
z weit gehend. Die Majorität nahm die Geſetzentwürfe im Weſent-
ichen unverändert nach den r der Kommiſſion an. Es
folgte hierauf die Berathung des Antrages Lyskowski, welcher die
Staatsregierung auffordert, die ſchleſiſche Kohle für die landwirth-
ſchaftliche Jnduſtrie in Weſt und Oſtpreußen durch ausreichende
Ermäßigung des Kohlentransporttarifs zugänglich zu machen. Ge
en den Antrag ſprachen die Abgg. u und Dr. Frhr. v. d.
t für denſelben außer dem Antragſteller der Abg. Dr. Serlo.

Der Abg. Dr. Ha mmacher beantragte die Verweiſung an die Bud-
getkommiſſion, ſchließlich h der Abg. v. Lyskowöski ſeinen Antrag
zu Gunſten der von dem Abg. Dirichlet eingebrachten Faſſung
zurück. Der Antrag Dirichlet (die königliche Staatsregierung auf
r zu unterſuchen, ob es unter Berückſichtigung der Rentabi-
ität den Staatsbahnen möglich ſei, die inländiſchen Kohlen dem oſt
und weſtpreußiſchen Markt zu erſchließen) wurde hieranf mit großer
Majorität angenommen. Den Schluß der Berathungen bildeten die
Wahlprüfungen. Nächſte Sitzung morgen.

Das Herrenhaus beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung
mit dem aus dem Abgeordnetenhauſe in veränderter Faſſung herüber-
gekommenen Forſtdiebſtahlsgeſetz. Jn der Generaldiskuſſion

Brühl
v. Winterfeld und

traten Graf v. KospothBurau, Graf zu Lippe und W
gern Frhr. v. Mirbach, v. KnebelDöberitz

ever für die Annahme der Beſchlüſſe des anderen auſes ein.
Daſſelbe thaten die Regierungskommiſſarien Geh. Räthe Oehlſchlägerund Löwe. Der Geſetzentwurf wurde ſchließlich en bloc in ßer
Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen.

Von der deutſchen Marine.
Jn der kaiſerl. deutſchen Kriegeflotte haben nach den bei der Ad

miralität eingelaufenen Meldungen folgende Bewegungen ſtattge
unden. S. M. Kanonenboot „Albatroß“ iſt am 7. März d. J. in
ingapore eingetroffen. S. M. S. „Ariadne“ iſt am 15. Januar

Nachmittags in Punta-Arena in der Magelhaenſtraße eingetroffen
und hat am 16. defſ. Mts. Nachts die Reiſe nach Valparaiſo fortge
ſetzt. S. M. S. „Auguſta“ iſt am 15. Februar in Yokahama ein
getroffen. S. M. Kanonenboot „Comet“ war am 27. Februar in
Conſtantinopel. S. M. Kanonenboot „Cyclop“ war am 24 Septem
ber 1877 in Tientſin. S. M. S. „Eliſabeth“ iſt am 12. Januar in
S Mue eingetroffen und hat am 24. defſ. Mts. die Reiſe fortgeſetzt.

M. S. „Freya“ war am 18. Februar in Piräus. S.
„Gazelle“ war am 17. Februar in Smyrna. S. M. S. „Hertha“ iſt
am 4. März von Smyrna in See gegangen und am 5. in Pyräuseingetroffen. S. M. S. „Leipzig“ endet ſich ſeit dem 15. Januar

von Montevideo auf der Reiſe nach der Weſtküſte Amerikas. S. M.
S. „Meduſa“ war am 7. Februar in St. Thomas. S. M. Kano
nenboot „Nautilus“ iſt am 2. März in Aden angekommen. S. M.
Aviſo „Pommerania“ war am 27. Februar in Conſtantinopel.

Halle, den 19. März.
Nach einer Veröffentlichung des Cultusminiſters Falk,

betr. die Zuſammenſetzung der Prüfungscommiſſionen für
die wiſſenſchaftliche Staatsprüfung in Verbindung mit
der theologiſchen Prüfung der Candidaten des geiſtlichen
Amts für das Jahr 1878/79, beſteht die der Provinz
Sachſen in Halle aus folgenden Mitgliedern: Prof.
Dr. Jacobi, als Vorſitzendem, Prof. Dr. Schlottmann,
Prof. Dr. Beyſchlag.

Vermiſchtes.
[Schickſale eines Arztes Ueber die Schick-

ſale des längere Zeit vermißten und in den Tagesblättern
wiederholt erwähnten Dr. Schücking, des Sohnes des
bekannten Schriftſtellers Levin Schücking, erfährt die
„Wiener Med. W.“ die nachſtehenden Details „Dr. Schücking
war in kaiſerlich ottomaniſchen Dienſten und dem Truppen
theile in Etropol zugetheilt. Eine durch einen Sturz vom
Pferde veranlaßte Kniegelenksentzündung feſſelte ihn an's
Bett, als die Türken den Ort verließen, in welchen die
Ruſſen einrückten, wobei aus einem Hauſe geſchoſſen und
ein Gendarm getödtet wurde. Jn Folge Denunciation
durch einen Bulgaren wurde der des Gehens faſt ganz
unfähige Dr. Schücking aus dem Bette geriſſen, ſeiner
ſämmtlichen Habſeligkeiten beraubt und nach kurzem Ver
hör vor dem Herzog von Oldenburg namentlich wegen
der Auffindung eines ſechsläufigen Revolvers in ſeiner
Wohnung ſtandrechtlich zum Tode verurtheilt. Zum
Glücke begegnete er auf dem Wege zum Richt-
platze (die Execution ſollte ſogleich vorgenommen wer
den) zwei höhern Officieren, welche deutſch verſtan
den und die ihn einſtweilen retteten, worauf er mit
Stricken gebunden in ein Arreſtlocal zu allerhand Geſindel
geworfen wurde. Erſt eine Depeſche an ſeinen Vater
und die von dieſem eingeleitete Jntervention der ruſſiſchen
Kaiſerin veranlaßte die endliche Befreiung des durch die
Mißhandlungen auf's Aeußerſte erſchöpften, ohnehin kran
ken Mannes, der dann über Siſtowo, Zimnica nach Bu
kareſt geleitet wurde. Von dort kam er nach Wien, wo
er an einem typhöſen Fieber in einem Separatzimmer
der Draſche ſchen Abtheilung im Allgemeinen Kranken-
hauſe liegt.

Marktberichte.
gebe d. 18. März. Weizen 190--212 .4. Roggen

140 --157 erſte 170--210 .4&. Hafer 140--158 pr.
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 18. März. Kartoffelſpiritus pr.
10,000 1-*/,, loco ohne Faß 53--53,50 .4.

Berlin, den 18. März. Weizen loco ſtikl, Termine feſt und
höher gekünd. Ctnr. Kündigungspreis Rm. bez. Loco 185
--225 Rm. nach Qualität b pr. dieſen: Monat Rm. bez.,
April Mai 202,5--203,5 203 Rm. bez. ai/ Juni 205,5--209 Rm.bez., Juni Juli 208-— 208,5 Rm. bez., Juli Auguſt 2085—-208 Rm.
bez. Roggen loco ſchwerfälliger Handel, Termine ſtill, gekünd.

Ctnr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco 133—148 Rm. nach
Qualität gefordert, ruſſ. 133 136,5 Rm. ab Bahn vez., inländ. 140

145 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat Rm. bez., März
April Rm. bez., April Mai 145--145,5 Rm bez. Mat Juni u.
Juni Juli 143--143,5 Rm. bez Juli Aug. Rm. bez. Gerſte
pr. 1000 Kilogr. große und kleine 130— 200 Rm. nach Qualität
bez., geringe große 120 Rm. ab Bahn bez. Hafer loco ſchwach

Teodoro wollte bezahlen halb ſo pünktlich und prompt wie der
Beppo.“ Und wie ich das ſo vor mich hinſage, ganz leiſe
und unbemerkt, wie man ſpricht einen Kadiſch, da ſchnappt's
der Beppo auf, denn der Menſch hat Ohren wie eine
Bilchmaus. „Pah,“ ſagt er, „der Teodoro könnte bezahlen
ebenſo prompt und pünktlich wie ich. Jch ſchwör's Euch,
Jſaak, wenn die Noth an Mann geht, ſo ſchafft Euch der
Signore Geld wie Heu. Er verſteht ſich darauf, beſſer wie
Einer.“ Und dabei blinzelte er und ſchmunzelte und das
Schmunzeln beſagte: „Jſaak Mardochai iſt ein Eſel, daß er
ſich läßt hinhalten von einem Herrn, der die Dukaten kann
aus dem Aermel ſchütteln, wenn er nur ernſtlich will und
mit Eifer ans Werk geht.“ Seht Jhr, Euer Gnaden, des-
wegen denk' ich jetzt anders und da hab' ich mich denn ſchon
umgeſehen und mir die Sach' überlegt und nun komme ich,
um Euch zu ſagen, daß ich Euch drüben im Thurm das Logis
beßellt habe.

Was, Elender Du wagſt es
Nennen Euer Gnaden mich nicht „Elender“, denn

ich bin ein ehrlicher Mann und ein coulanter Geſchäftsfreund.
Mit dem Umzug hat's ja durchaus keine Eile. Eure Herr
lichkeit haben vierzehn Tage Zeit, vierzehn lange Tage, das
Stück zu vierundzwanzig Stunden gerechnet. Wenn Jhr mir
in jeder Stunde nur zehn Dukaten beſchafft, ſo iſt die Schuld
nach Ablauf der Friſt ſo gut wie getilgt und ich geb' Euch
Quittung ſo prompt und reell wie kein anderer Jud' in
Florenz. Hab' ich aber am fünfzehnten Tage morgens um
acht Uhr das Geld nicht mit Zins und Zinſeszins richtig zu
rück, ſo kommen zwei Herren mit großen Stulpenſtiefeln,
blitzenden Hellebarden und langen, wallenden Federn und
laden Eure Herrlichkeit ein, mit über die Brücke zu gehen.
Gott meiner Väter, es ſollt' mir leid thun, einzuſperren einen
ſo jungen, hoffnungsvollen Mann, der einſtens ſein wird die
Zierde des Vaterlands und der Schirm der verfolgten Un-
ſchuld.

Teodoro erwiderte Nichts. Er war an das Fenſter

getreten und ſtarrte jetzt dumpf brütend in die ſternbeglänzte
Nacht hinaus. Seine Bruſt arbeitete fürchterlich.

Fünf Minuten lang verharrten ſo Beide in unbeweg-
licher Schweigſamkeit. Dann machte Teodoro Kehrt und trat
mit gekreuzten Armen an den Juden heran.

Jhr ſollt' Euer Geld haben, ſagte er kurz und be-
ſtimmt und zwar ſchon in wenigen Tagen. Man hat mir
auf kommenden Sonnabend eine Zahlung angekündigt, die
ich bereits verloren gab. Der geſchäftliche Theil wäre alſo
hiermit erledigt. Und nun ſage ich Euch in aller Ruhe:
laßt Jhr Euch noch ein einziges Mal in dieſem Hauſe blicken,
ſo packe ich Euch an Eurem langen Bocksbart und ſchmeiß'
Euch die Treppe hinunter, daß Euch alle Knochen in Eurem
gottverfluchten Cadaver knacken! Hinaus mit Euch, oder ich
vergeſſe mich!

Vergeſſen ſich Euer Gnaden lieber nicht! verſetzte
der Jude, indem er auf die Thüre zuſchritt.

Fort! ſchrie Teodoro mit ſteigender Erbitterung.
Ich gehe ſchon, denn der Klügſte gibt nach. Glück-

ſelige Nachtruhe, Euer Gnaden! Jhr habt's zwar nicht um
mich verdient, daß ich Euch glückſelige Nachtruhe wünſche, denn
die meine habt Jhr gar manchmal geraubt, daß ich hab' wach
gelegen auf den Kiſſen und nachgerechnet, wie viel ich verliere
an der letzten Schuldverſchreibung mit Zins und Zinſeszins!
Alſo in vierzehn Tagen! Beim Grab' meiner Mutter, ich
halt' Euer Gnaden Wort!

Langſam tappte er die Treppe hinunter, zu wiederholten
Malen den Gott ſeiner Väter anrufend.

Teodoro aber warf ſich laut ſtöhnend in ſeinen Armſeſſel.

In der folgenden Nacht wandelte Teodoro, in ſeinen
Mantel gehüllt und das Barett tief in die Stirne gedrückt,
durch die einſamen Weinberge jener Hügelreihe, die ſich ſüd-
weſtlich von der Stadt bis zu dem weltberühmten Punkt er-
ſtreckt, wo ſich heutzutage die Villa del Bello Sguardo be

findet. Der Himmel hatte ſich etwas bewölkt; die Luft war
drückend und regungslos und ſchien jeden Ton ſeltſam abzu
dämpfen.

Teodoro ſchritt langſam auf und nieder und ſpähte da
bei unruhig nach rechts und links in die dunklen Tiefen der
Rebengelände. Von Zeit zu Zeit blieb er ſtehn, um zu
lauſchen. Alles ſtill. Nur von San Miniato tönte der halb-
verwehte Schall der Mitternachtsglocke herüber.

Eine Viertelſtunde lang währte dieſes räthſelhafte Hin
und Herſchweifen. Da mit einem Male ließen ſich Tritte
vernehmen. Zwei dunkle Geſtalten, ebenfalls in Mäntel ge
hüllt, kamen aus einem Seitenwege auf Teodoro zugewandelt.

Pavia und Mailand! rief der Vorderſte.
Endlich! gab Teodoro zurück, der die beiden Genoſſen

an dem Stichwort erkannte. Jhr habt mich über Gebühr
warten laſſen.

Herr, verſetzte Beppo, der eine der beiden nächtlichen
Wanderer, man kann nie zu vorſichtig ſein. Ich vermeide
gern jeden offenen Verkehr mit Euch, denn die Geſchichte mit
dem piſtojaniſchen Kaufmann iſt noch lange nicht ausgeklungen,

und je weniger wir mit einander zu thun haben, um ſo
leichter läßt ſich ein aufſteigender Verdacht beſeitigen. Als
Jhr Eure Wohnung verließt, ſah ich, daß ein neugieriges
Dirnchen, wie ſie Nachts auf den Straßen ſchweifen, Euch
folgte. Jch mußte mich erſt vergewiſſern, wie weit dieſe un
erbetene Begleitung ſich erſtrecken würde und ſo wartete ich,
bis die Nachtwandlerin nach der Piazza zurückgekehrt war.
Das währte aber faſt eine Viertelſtunde.

Du biſt ein kluger Kopf, Beppo, ſagte Teodoro;
und daß Dein Freund Salvatore nicht minder ſchlau iſt, da
von hat er mir neulich eine Probe gegeben, als es ſich da
rum handelte, ſeinem Herrn die Schuldverſchreibung aus der
Taſche zu ſtehlen. Er mag ſchön getobt haben, der alte
Spitzbube!

(Fortſetzung folgt.)
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Marie 100 Fr. 8 T. 2 81,206 o. Zettelbank 5 26,756 BreslauSchwd.Freib. 5Meer öfterr. W. 100 Fl. 8 T. 4 170, 40bz Defſ. Ereditbank, neue 5 61,00B CölnMindener

mr 00 e 7 b e M andern e er e 6Seſhan hoo et s T. Diwtſch. Bant. 6 31,75bz6 Hannover. Altenbekener oDisconto Berlin: Wechſel 4 Lombard 5 do. Genoſſenſch. s Märkiſch-Poſener 907 DiscontoCommand. 4 Magdeburg Halberſtadt 8old, er z D n 50, 55bz Seraer Bank 2 73,756 Niederſchleſ.-Märk. gar. 4Souvereign. 250 Ferr. Eilve o vor Gewerbebank Schuſter e h Nordhauſen Erfurt gar.. 420-Frxs.-St. 16, 23bz o. e do annoverſche ant 5 6 100. 90bz Oberſchl. A. G. B. L.
Dolars 4,1906 Mufſſ. Banknot. 217,00bz Cyp.-B. (Hübner) 12 7 24.50 b B do. Z. gar. s 323
Imperials 16,686 eipziger Creditanſtalt 652/,.105,90 G ne Südbahn 6onds. und Staatspapiere. eder Bankverein 5 82.25B Rechte Oderuferbahn Es),
Deutſche ReichsAnleihe 4 (96,70b eininger Creditbank 2 7 b Rheiniſche 75Fonſolidirte nleibe b 105, 00bz G orddeutſche Bank 881,131,256 do. B. gar..

d tet de 1876 (4 er n Clam 8 s See h Sla neß t lö/ 0Staats Anleihe err. Cre a 2 argard-Poſen a 4do. 13850/52 4 (98,00bz Preuß. BodenCred. Anſt. 886. 00bz G Chüringer
Staatsſchuldſcheine 31 2355 do. Centr.Bod.Cr.Anſt. ſo. T. b do. Z. 4Pr. nl. v. 1855 3 139, 30bz eichsbank [4 i 6 6,20155, 00bz G do. ILandſchaftl. Central 4 94,80bz do. ultimo Weimar-Gera (gar.) a 2Kur u. Neumärkiſche 4 95,25bz G S e Bank s 5/,103, 903

Oſtpreußiſche 4 95,20bz 4 ſcher Bankverein 5 79,50bz G Berl.Görlitzer St. Pr. [5 0
do. 101,806 üringer Bank o 72 alleSorauGuben 0S Pommerſche 3 be imariſche Bank 0 39,50 bz G annoverAltenbeken 0

e e. S ehe en u 33S Poſenche, neue g. t e ee e le h tet retie 513 83 2oh auerei Ahrens 40 l te dennfechehn:56,80b do. Böhmiſches. 9 100,50 b A.O. n Wer 5 d ob do. Bo 11 0 20,75B e 0e. d d glatt. n Saal nſtutkahn r 9x 4 3 6 O. e 7 yKur U. e do. Union s 5 35,50B Amſt d Frurda e l 595, 90B röllwitzer Papierfabrik 6,506 Au di rdamt zz h e al 1 95,80b auer Gas 13 13 160,00bz G Bö Wein ahn vo 5er e wWeſtfäl. e Eienbannb Berliner lfr Elbe Weſthahn ger 8S e z be GHleſiſche D 32,75b0 G Ga zie CarlL w. S. 5 7
Echlefiſche u r lauziger Zuckerfabrik 48, 75 G r hPr. Anl. 67 s de z Körbisdorfer Zuckerfabrik d 10b6 o Leſtheh vahn 5 gdo, 35.Fl.-Looſe e T 70 Ma deburger Sprit Fabrik o 7 do. h ahnSei on Looſep. St. ge, et a hatten 3 r Kumänter

FölnVeind. Pr. Mleihe 3 [111, 10bz de d d b 006 Kuſſ. Staatsb. gar. 15 6Deſſauer St. Pr. A. 3 117 b Frueſche z s 8008 Südvſt. (Lomb.) d
Lübecker PrämienAnl. 3 a do. Hannoverſche. 6 10, 15bz e
Meining. 4 T lr.-8. p. St. s I5 z08 do. Schwarzkopff 3 82,00 ch 6
S tendiſge don u do. Zürrt a WAnterileter tih 89 9/50 100, 206 ihet Gaſehſſchaft: e e e eAmerila e Omnibus Geſellſchaft. 7 3 93,506 Und ObligationenOeſterreichiſche Gold Rente 21 55 o Bergwerks der Berlin u. Leipz. BörſeOeſterr. Papier-R. u z o Hütten Geſellſchaften. AachenMaſtricht
do. Stück so do renberg, Bergbau o 102,508 do. I. E.Oeſt. Credit 58er pr. Stu 5 o. 106 ergiſchMärk. Bergw. o 12,506 do. III. E.

e s por Bochum Srgw. r 5 4 83,50bz J. S1I8 n do o. 741 o 7 do. III. S. v. St. 3, gar.Angar. St -Ciſgub -Anl. e do. Gußſtahlfabrit vo Pol. do.
Ungar. e e eine c leg vo Bonifacius o 27 106 do. IV. Sz r nis g 84 o Boruſſia Bergwerk 0 31,008 do. V. S.R En nleihe v n 1877 5 84006 Braunſchweiger Kohlen o 22,50bz G do. VII. S.
uſſiſche Anleihe vo a (75 306 Fentrum o 30 do. VII S,Ruf Boten Gred. e l 000 Dortmunder Union o !6, 40bz do. IX. S.

F. Prapn. t 60 27 o do. III. S.o. e r elſenkirchener 72 5 88, do. DortmSoeſt II. S.Türkiſche Anleihe 65 h GeorgMarienBergw.V. ö 508 do. Nordb. (Fror.-W.)
ypotheten-Certiſitcate. Harpener BergbauGeſ. 0 68,00 G BerlinAnhalterAnh. Landesb. 5 101,50B werni a. I 222 75 do. I. u. II. Em.Unk h W A. Bk. 5 95, 75bz G akdg Hüttenverein o 26, 75B do. Lit. B.

R. H. P. Pr. Bod.-C. rz. 110 5 101,756 ölnMüſener Bergv. 13.25B Berl.-Dresd. v. St. gar.do. do. do. 100 5 100,75G Königs u. Laurahütte 2 73, 10etw bz G Berlin-Görlitz
ſie 5 100,00bz önig Wilhelm o 16,50 G do. Lit. B.rdd. GrundCred. Bank 5 33, 75bz G Lauchhammer 0 I8, 25bz G BerlinHamb. I. E,

T Hyp. Br. (xz. 120) 5 98,0bz G urſe Tiefbau o 20,00B Berl.-Ptsd.„Mgd, A. u. B.Pipbe Central od.Cr. 4 100,20b5 agdeburger 7 62,,119,256 do. D.
m a ins 107 hen en u bäh& Berlin Stettin. I. Eno. o. z. „09 Ne er. 9 I130,50bz erlinStettin. I. Em.do. do. do. 4 99,90bz Menden, Schwerte 4 53,00 B do. II. Em. gar. 3Sothaer Grundcred. Pfdbr. 5 100,50bz abr. Stahlw. [6 o 26.506 do. III. Em. o.

p. Part. Obl. r. 110 5 107,50b önix, Bergw., A. o do. IV. Em. v. St. g.eſterr. Bodencrd. pr 5 90,90bz o. do. B. o 28,00 do. VI. Em. do.d. Bod.Cred.Pfobr. 5 102, 75 G Pluto, B w.-Geſ. ol I do. VII. Em.do. do. Aal, 28,306 Schleſ. Zinkhütten 7 90bz Bresl.Schw.Fr. E. u. F.Kufſ. Ctr.-Bod.Cr.Pfobr. 5 77.90bz do. do. St.-Pr.-A. [4 7 90,50bz G do. Lit. K.
Dividende Thale, CEiſenwer t. J 1 do. 1876r W r 1877 76,006 Wiener z [61 o I14, 25etw bz G Crw Winden

e 73, o. o. o. Em.er Bank 4 84,60 G Eiſenbahn-Stamm und do. do.i e e 2 enMa 1 e O.Berliner Caſſenverein 107 8 15 144,10 G Altona- Kieler 8 127, 75 do. 3/, gar. wWem.
do. Handelsg ſellſch 67, ob WBergiſch-Märkiſche 3 75, i0bz do. V. Em.do. do. junge o (67, 00bz ßer en I 6 86. 75b3 do. VI. Em.

z w 7 Bank 5 3 J BerlinDresden o 9, 60 bz G HalleSor.Gub. gar.do. Ereditbank 4 75,50 Berlin-Görliz o l14,20bz Hann.Alt. III. gar. Mgd. H.

Wet

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſog nicht natirt iſt, werden Zinſen bercchnet

208 Br., 207 G., Juni Juli pr. 1000 Kilo 212 Br., 211 G. Rog-
gen p. April Mai 149 Br., 148 G., Juni Juli pr. 1000 Kilo
146 Br., 145 G. Hafer ſtill. Gerſte ſtill. Rüböl matt, loco 71,
pr. Mai pr. 200 Pfd. 70 Spiritus feſt. pr. März 43/,, April
Mai 44 Mai Juni 441,, Juni Juli pr. 1000 Liter 100 pCt. 44

Amſterdam d. 18. März. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter
mine höher. Roggen loco feſt, behauptet auf Termine höher, pr.
März 177, Mat 179. üböl loco 40/,, pr. Mai 39 Herbſt
38*,. Raps loco pr. Mai 436, Herbſt 404. Wetter Regen.

London, d. 18. März. (Schlußbericht.) e 7 Weizenſtetig, fremder zu vollen Preiſen gehandelt, mitunter 1 Sh. kg
angekommene Ladungen feſt. Gerſte 1 Sh. billiger Wetter Mild.

Liverpool, d. 18. März. Baumwolle (Schlußbericht). Um
et 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
uüf Zeit theilweiſe billiger. Middl. Upland 6, middl. Or

leans 6*/, middl. fair Orleans 78 middl. Mobile 6.
Petrvleum. (Berlin, d. 18. März): Loco 24,6 .4 bz. pr.

März 24,3 bz., pr. März April 24,2 bz. Hamburg: Ru-
hig, Standard white loco 10,90 Bf., 10,80 &d., pr. März 10,80 &d.,
pr. Auguſt Decbr, 12,10 Gd. Bremen: Ruhig. Schlußbericht.
Standard white loco 10,85, pr. April 11,00, pr. Mai Juni 11,15,
r Aug. Dec. 12,15. Antwerpen (Schlußbericht). Raffinirtes,
ype weiß loco 27 bz. u, Bf., pr. März 27 Bf., pr. April

27, Bf. pr. Sept. 30 Bf., pr. Septbr. Decbr. 305/, Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleufe bei Trotha) am 18. März Abends am neuen Unterhaust 3,88,
am 19. März Morgens am neuen Unterhaupt 3,84 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 18. März Vor
mittags 3,30 Meter.

Waſſerfſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strans-
furt am 16. März 1,86 Meter am 17. März 1,71 Meter, am 18.
März 1,49 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 18 März. Am
Pegel 3,72 über 9.

TGatſerſtand der Elbe bei Dresden am 18, März 100 Centi
nieter über 6.

Borſennachrichten.
Berlin, d. 18. März. Während des geſtrigen Privatverkehrs

n

Löban Zittauer Lit. B. à 25 4 4 97 B.

charakteriſirt. Die Sprekulation trat aus ihrer Reſervirtheit in keiner r heraus und der h re a erſte
chen die unweſentlichen Coursveränderungen. Jm Verlaufe der
Börſe ließ ſich zwar eine Befeſtigung der Tendenz erkennen und
kam auch in den offiziellen Notirungen zum Ausdruck doch geſtal
tete ſich der Schluß erheblich matter; als Motive für dieſen Gan
der Tendenz find namentlich die fremden Notirungen zu nennen
wurde der Schluß beſonders die Londoner Courſe beeinflußt.
Der Kapitalemarkt bewahrte die ſeitherige gute Feſtigkeit für her
miſche ſolide Anlagen, während fremde Fonds ſich nur anfangs gut
behaupteten aber matter ſchließen. Die Kaſſawerthe der übrigen
Veſchäftszweige waren ziemlich behauptet und ruhig. Der Geldſtandhat fich nicht weſentlich verändert; im Privatwechfelvertehe wurden

feinſte Briefe zu 2/, diskontirt. Auf internationalem Gebiet
Pake Creditactien und Franzoſen ruhig, aber ſchließlich in matter

altung um Lombarden geſchäftslos. Von fremden Fonds wa
ren Ruſſiſche Anleihen ziemlich behauptet, Oeſterreichiſche Renten
anfangs feſt ſpäter abgeſchwächt, Italiener ſtill. Deutſche und
Preußiſche Staatsfonds owie landſchaftliche Pfand und Renten-
briefe und in ändiſche Prioritäten verkehrten in feſter Haltung ru
hig; BerlinGörlitz Lit. C. höher und lebhaft. Jn Eiſenbahn
actien entwickelte ſich ruhiges G. ſchäft zu wenig veränderten Tour-
ſen Rheiniſch Weſtfäliſche Bahnen mußten etwas nachgeben, wie
auch BerlinAnhalt, »Hamburg, Potsdam, Schleſiſche Deviſen 2c
matter erſcheinen, BreslauSchweidnitz gewannen 1 auch Ma deburgHalberſtadt, Thüringer c. wurden etwas höher notirt. Vent
aktien und Jnduſtriepapiere waren behauptet und ſtill, Diskonto
KommanditAntheile matter. Courſe um 2 i Uhr: Kreditaktien

n z e V. 77anvarden In 50 Br., Lauraütte 72,75, Diskonto-Kommandit 116,75, Bergiſche 7175 EsMinden 94,50 Gd., Rheiniſche 106,50. Wergiſche 7e,28, Eoln.

Leipziger Börſe vom 18. März. Deutſche Reichs- Amtun v 1000 96,90 V.,96,90 B. Königl. ſächſ. Renten Anleihe 1876 v. 5000 1000 .4 395
72,50 G. do. von 500 3 73 bz. do. ſächſ. Staats Anleihe
von 1830 v. 1000 u. 500 3 96 bz., do. v. 200 25 3
95,80 G., do. v. 1855 v. 160 4 3 8250 G., do. v. 1847 v. 505

4 98,50 G. do. v. 1852--1868 v. 500 4 97,30 G., do. v
1369 von 590 4 97,30 G. do. von 1852 1868 von 100 z
4 98,50 B. do. v. 1869 v. 100 4 98,50 B., do. v. 1869
v. 50 u. 25 4 98,80 bz., do. von 1870 b. 106' u. 50 497
98,70 bz. do. v. 500 5 102,90 bz., do. v. 100 5bz. do. LöbauZittauer Lit. A. à 100 3 s 25

1877. Magdeb.-Halberſtädter 4, 100, lob z173, 50b, do. do. v. 1865. er77,75bz G do. do. v. 1873 99,
ne gebg. Wittwberge
J O. O. 3 75,00194, 75 bz Magdeb.Leipz. Lit. A. iel e

s de B. 87,90 bII 49 ainz-Ludwigshafen 5 1103,706G18,50 z G iederſchleſiſchMär 26,o 20b8 do. 9 e v e4 96,70bz do. S 1 96.90o Jorr Obl. I. u. II. S. 1 96,90B2 v G derſchleſiſche a. 4

r do.r E. 314 85,40bz G8 T. 4T i1c6. 7563 do. G. u 99,80r do. W. 1101, 40bzalio 00bz3 do. von 1869 5 101,20bz B4 e hot 7 (Brieg-Neiße) 4
„90 (CoſelOderberg) 4e do. do. 5 103,40B4 x x do. StargardPoſen 47 freie Seereußiſche Südbahßk 531, 25 bz G Klſte S I 99, 75 z

36, 00bz G niſche 484,26624, 10bz G do. II. E. v. Staat g. 3
78, 40bz G do. III. E. v. 58 u. 60 41,109,90B

3/69., 50bz G do. do. v. 62 u. 64 45.[100,90B
5 989, 10bz G do. do. v. 1865 43,100, 90B

33, 25etw bz G heinNahe v. St. g. I. i 102,2g. I. Em.4 0B86, 30bz G SchleswigHolſteiner.D 107 00 Thüringer I. Ser. 95,25636
15, 90B do. II. Ser. 49,101, 25616,10 G do. III. Ser. 437 r 4o. Ser. (4 100, 59 G114,50bz do e n
74 50 b ChemnitzKomota ue t DuxBodenbach fz 60,30 G

e z De do. neue 5D DHurPrag. ffr. 20,80bz G7 ist wate e Gek. Calbeutw gar 86990 6
T a. 606 do. do. gar. II. Em. (5 85,50bz B
D 242563 do. do. gar. III. Em. 5 83,70
T 116-750 do. do. gar. IV. Em 5 83,10 GD 1240085 e gar. 5 61, 10bz GT KronprinzRudolfB. gar. 5 67.0975 GT 161, doh do. do. 1872er gar. 5 (63. 20bz G

Sepwerg ernowis n 5 65,40 G
o. o. II. 5 65, 70bz Bdo. do. III. Em. 5 408

Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 328, 108z G
gf. do. neue gar. Z3 1313, 29bz G
h 92,00bz B do. do. neue II. E. 5 195,75bz

99,50 bz G Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 75,30 bz5 98,00 do. Lit. B. beha 5 67,40bz B
4 r III. 100, 00Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 239,00 d
3 85, 90 bz do. do. neue gar. 3 2339,3063 85, 90 bz do. do. Obl. gar. 5 80,20bz G
4 100. 20b3 ngar. Nordoſtibahn gar. 5 57,69bz G
4 99,80bz VI.99,80] do. Oſtbahn gar. 5 54,80 bz G

103,20 bz CharkowAſow. gar. 5 86,75 G
4 99, 25 z do. in à 20,40 gar. 5 82,256
5 104, 25 bz B CharkKrementſchug gar. 5 185,00B
a W JelezOrel gar. 5 35,50 G4 92,90bz JelezWoroneſch gar. 5 86,9065 1103,20 G KoslowWoroneſch gar. 5 91,252
4 Kursk-Charkow 5 86,50bz4 100, 75 G rskKiew gar 5 93,40bzi 100,75 G doskoRjäſan gar 5 100,00bz G

4 101, 75bz MoskoSmolensk gar 5 86, 49bz B
5 l101,006 jäſanKoslow gar. 5 95,30 bz4 88,59 b G R ger Bologoye e
4 es 5 7 5 bz4 (93, 10G C. 92, 90Schuja-Jwanowo gar. 5 85/5063

4, (98, 10bz E. 99, 00Warſchau-Terespol gar. 5
2 ße e 92 20 0e S4

4 102, 50 bz G Leipziger Börſe vom 18. Mär4 34,90 b AuſſigTeplitzer von 1872 5 256
99, 7öbz B do. von 1874 5 97,25G

Böhmiſche Nordb. 1871 5 54,00 G
4 94, 20bz G Brünn-Roſſitzer von 1872 5 88,006G
5 101,90B Buſchtiehrader, alte 5 68,00 G
S r do. von 1871 5 (62,00 G104, 10bz G ad ch von 1872 5 58,09 G

raz-Köflacher von 1872 5 50,00 G
1 93,80 G K.-Fr.-Joſephb. v. 1873 5 72,50B4 101,00 G C v. 1874 5 77,50 G3 ſch. Mansf. Swrfſch. 45100, 90 G

o. 5 102,50W 49 S Emfſ. 1875 5 182
5 ächſ. 1876 Ren „904 85,40bz 9 t s Prtoers



GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. p Erſte Beilage.

Bekanntmachungen Aus Anlaß dK der Geburtstagfeier S jEdietalladun r r r r aekät de BekanntNachdem vom Herzoglichen Gerichts eitag den 22. d. Monats von Mitt omptoirs am Bei machunVermögen des Kaufmanns Auguſt B e hier zum überſchuldeten ſchloſſen halten. ag 12 Uhr an ge naſium unſerm ſtädtiſchen Sym- C

verfahren nicht zum Ziele geſüher dat dere bier, nachdem das Accord gemeiner S LeProrſtelle vk. un P
kräftig gewerdege Decret vom durch rechts m Viliale h E. G Wien a Neztch nenDonnerstag der 20 eröffnet und deshalb Krnst Haassengi ngischen Ranic e. zum 1 O glich, ſpäteſtens
zum peremtoriſchen Liquid Juni 1878 von K. gier. Hallesche October er. wieder bum ationstermine, ſowi m Knilisch, Kaempf r Bankverein werden. Mit derſelben iſt ei nonnersta J ow H. F. Leh pf Co. Chr. Ki res W iſt ein Jahd Eröffnung des ehe See u re Thürin ich ihn Steckn a verbunden.alle Diejenigen, welche aus irgend einem R orden iſt, ſo werden Zeising, Arnhold le Schmidt Co. ZFranzöſiſchen und E h 43. v.
das überſchuldete Vermögen des Obe echtsgrunde Anſprüche an J einriäch Co. Prima verlangt ngliſchen für Dmittelſt der gegenwärtigen Edictalcit engenannten zu haben glauben geeignete Se d 1568. GLiquidationstermine Vormittags geladen, in dem anberaumten Für Confirm Confeſſion e e evangeliſcher Kor
richtsamte hier zu erſcheinen, ihre n vor dem Herzoglichen Ge anden. Zeugniſſe ſofo Einreichung ihrer 1727. Ggänzlichen Ausſchluſſes von der Maſſe Nſonie bei bei Vermeidung des Hamdsce her h II wird noch baß d hier e 1770. G
wohlthat der Wiedereinſetzung in de ſowie bei Verluſt der Rechts W J te, Mit zem vieſigen G er Normaletat beim er

e e u r en g. ezuſchließen en Vergleiriorität aber über die Liquiditä den 15. MaärPriorität der r Falles aber über die Licht r Demmin, den 15. März 1878 VaGütervertreter wie a Forderungen mit dem beſtellten Streit- ne W o 4 Der Magiſtrat. Dder Ertheilung eines L er ſich prozeßgemäß zu verfahren, und yi uutle n e Hauptner. Sarmann

ſein, im zweiten Lermige ber de e ehe e S wird de
welches für di Sroſſnun ei Fcluſil n e et l den. renvon Ladungen und ſonſt ärtige Gläubiger haben zur An 5 t H et gen gerichtl z nahme d alur- h Seite himächtigten allhier zu beſieten. chtlichen Verfügungen einen Bevoll W I beilt De eilmet ode, deutung

Eiſenberg, den 31. Januar 1878 e reren ehe h guegeſprWer V W en Juekſlechten. Kopr- ReiHerzogl. Sthſ. Gerichtsamt. a c i Haneehhreſſe. luskrirte einrenle e h für diee 7 S I u. a., i e re gegeben,ck 21. Jahr u. ſ. w., Falls (Blutarmuth) Davon,Zahrgang. Prämiitt. Weitausſtellu 76 5 v sweht, Augenlei- an wel
Abonnements -Preis (inel. d e e den Bandwunrun in 2 Stun vertretutv inel. des 2 P oden, Rh 7d maſchine eh z 3 r S äe Walten s Die nie e und pilligſe e drten re ſchewnne

ir Dolle s amilienzeitung. raunt eiten werden 19 Art. Dieſe die zubeſt er a 2 erſcheint eine Nummer im m igntveiten werden ſchnell ſt wo n
W re e ußerdem monatlich ein Albumblatt mit Stidereive er ad e Be mir geheilt Reichsta

M aylov'ſche in Farbendruck. vrlagen Bei Nie h en la S S S t t am O erscech ri er e S r für milden lage in Halle e eet S Woolnongn für ſchwereren L d oden, das nach J jeder Kranke gegen Einſfalls für ſchwe ür ſchwereren Boden, das nach 8irn m. 30 9 inſenden von des Reiten e e t Sei beginnt ein nene Onmrtalsnbomnmn 753ellen ſind. Die Meſſer tie einen Druck auf und von Griff zu e I ſich dieſelbe an ranker, werdenkelm e iefern wir ganz nach V 5 zuſchaffen. Reichse e e Fern Lehuhnaeher,maturen reich verſehene 12 n für die mit allen Ar I z en a. d. Ruhr, Kaſt.Allee 16 antwortn r Garantie und en Tee heran W Wir über u 206 wo O er e März er. von e

e t are h Vorwmitt.en e e e elx alle der H. 51208.) höchſt ſauber 45. 4175. .42 30. 35. le u ſern se h ſchi Bernburg hen gearbeitet und gutes Papier empfiehlt u e We Mädchen, 18 Jahr ten
icher aſchinen u d Eiſengieß a 680 das ſeine Lehrzeit am 1unſere Dri 2 nd Eiſengießerei. Grab beender, in a 1. April ſtellen.unſe Du eeereh in 3 verſchiedenen Sein BRrüci ſchaft, ſowie i Wer Arie trat dimen, unſere Mähe aſchinen, patentirt, ſehr vollkom erstrasse. ten nicht unerfah en wenn Lambi:und r und unſere Locomobilen e möglich zum 1. April e wenn- StaatsSS fähig, bringen wir in empf en, ſehr kräftig und leiſtungs- Merseb ſpäter, am liebſten als u S Staate
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Geſchichtliche Erinnerungen.
Mittwoch, d. 20. März.

43. v. Chr. Geb. Publius Ovidius Naſo, römiſcher
Dichter, zu Sulmo.

1568. Geſt. Albrecht I., letzter Hochmeiſter des Deutſch
ordens und erſter Herzog in Preußen, zu Tapiau.

1727. Geſt. J. Newton, Phyſiker und Aſtronom.
1770. Geb. J. Ch. F. Hölderlin, Dichter, zu Neidlin

gen im Württembergiſchen.

r J. L. Duſſek, Pianiſt und Componiſt, zu
aris.

Das Geſetz über die Stellvertretung
des Reichskanzlers.

wird demnächſt publicirt werden; bevor dies geſchieht,
halten wir es, ſagt die „B. A. C.“, für zweckmäßig, nochmals
auf die Bedeutung dieſes Geſetzes nach ſeiner politiſchen
Seite hin zurückzukommen, nachdem wir über ſeine Be
deutung als Verfaſſungsgeſetz uns wiederholt ausführlicher
ausgeſprochen haben. Es verhält ſich die Organiſation der
Reichsverwaltung zu dieſem Geſetze, wie die Ausführung
zur Möglichkeit. Die Ausführung des Geſetzes iſt aber
für die nächſte Zukunft in die Hände des Reichskanzlers
gegeben, der zur Zeit die politiſche Situation beherrſcht.
Davon, wie der Reichskanzler die Situation auffaßt und
an welche Perſonen er denkt, um ihnen ſeine Stell-
vertretung zu übertragen, wird der Gebrauch abhängen,
der zunächſt von dem Geſetze gemacht wird. Während in
Bezug auf die Perſonenfrage noch keine beſtimmte Ent-
ſcheidung getroffen zu ſein ſcheint und auch in Bezug auf
die zu ſchaffenden neuen Organiſationen die Abſichten
wohl noch nicht endgültig feſtſtehen, hat doch durch die
Reichstagsverhandlungen ſich wenigſtens ſoviel heraus-
geſtellt, daß an die Ernennung eines Vice- Kanzlers
nicht gedacht wird, daß vielmehr die Functionen des all-
gemeinen Vertreters des Reichskanzlers beſtändigen Unter-
brechungen unterworſen ſein werden. Nur der Vertreter
des Reichskanzlers für ElſaßLothringen ſcheint mit einer
verhältnißmäßig größeren Selbſtſtändigkeit ausgeſtattet
werden zu ſollen. An die Errichtung eines ſelbſtſtändigen
ReichsFinanz Miniſteriums wird nicht gedacht der preußiſche
Finanzminiſter ſoll als ſolcher, das heißt unter ſeiner Ver
antwortlichkeit als preußiſcher Miniſter, die Leitung der
Reichsfinanzen übernehmen, während der Vorſteher des
neu zu errichtenden ReichsFinanzamtes ihm als Gehülfe
zur Seite ſtehen wird. Anfänglich ſcheint daran gedacht
worden zu ſein, den preußiſchen Finanzminiſter, der zur
Zeit Vice- Präſident des preußiſchen Staats Miniſteriums
iſt, zum allgemeinen Vertreter des Reichskanzlers zu be
ſtellen. Jn den ſpäteren Auslaſſungen des Reichskanzlers
trat dieſe Anſicht wieder zurück und es ſchien einer anderen
Combination der Vorzug gegeben zu werden, wonach einem
Staatsminiſter ohne Portefeuille der Vorſitz im preußiſchen
Staats Miniſterium in Behinderung des Miniſter Prä
ſidenten zu übertragen und derſelbe dann gleichzeitig mit
der allgemeinen Vertretung deſſelben in ſeiner Eigenſchaft
als deutſcher Reichskanzler zu beauftragen ſei. Welche
Stellung die nationalliberale Partei der neuen Lage gegen
über einzunehmen hat, wird ganz davon abhängen, welche
Ausführung dem Stellvertretungsgeſetze gegeben werden
wird und welche Männer in Folge deſſen zur Stellver-
tretung des Reichskanzlers im Allgemeinen, wie für beſondere
Amtszweige werden berufen werden. Vorläufig wird dieſe
kurze Darlegung genügen, um zu verhindern, daß einer
ſeits unberechtigte Hoffnungen auf eine Wendung in der
inneren Reichspolitik Boden gewinnen und daß anderer-
ſeits ein Geſetz, deſſen Bedeutung für die Organiſation
der Reichsverwaltung weſentlich in der Zukunft liegt, um
deswillen, weil zunächſt nur eine beſchränkte An-
wendung von demſelben gemacht wird, für ein politiſch
bedeutungsloſer Nothbehelf gehalten werde.

Das Geſetz, betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung,

auch kurzweg die „Novelle zur Gewerbeordnung“ genannt,
iſt in ſeinem als Artikel 1 bezeichneten Haupttheile nach
dazu beſtimmt, den Titel VII. der Gewerbeordnung der
von den gewerblichen Arbeitern (Geſellen, Gehülfen,
Lehrlingen, Fabrikarbeitern) handelt, S 105 bis 139, durch
anderweite Beſtimmungen zu erſetzen, während Artikel 2
einige ſpätere Paragraphen der Gewerbeoronung, die von
Geldſtrafen handeln, abändert und die Anwendung ver-
ſchiedener Paragraphen des Titels VII. anderweit regelt.
Zum beſſern Verſtändniß der Berichte über die Commiſ-
ſionsverhandlungen ſtellen wir im Nachfolgenden den we-

mqç—

ſentlichen Jnhalt des Geſetzentwurfes zweckmäßig gruppirt
zuſammen: 1) Zur Sonntagsarbeit können Arbeiter
durch Vertrag nicht verpflichtet werden, ausgenommen in
Betreff ſolcher Arbeiten, die ihrer Natur nach unaufſchieb
bar ſind oder nicht unterbrochen werden dürfen (9 105)
2) Arbeiter unter 18 Jahren dürfen von Perſonen, welchen
die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt ſind, keine Anlei-
tung erhalten 106). 3) Bei Arbeitern unter 18 Jahren
iſt das Arbeitsbuch obligatoriſch; die Ausſtellung deſ-
ſelben kann nur auf Antrag des Vaters oder Vormundes
erfolgen (F 107). Bei Arbeitern über 18 Jahren iſt das

eine Pflicht zur Aushändigung des Arbeitsbuches an den
Arbeitsgeber beſteht nicht es kann auch jeder Zeit zurück
gefordert werden (F 110). 4) Die Verpflichtung zur
Baarzahlung des Lohnes, wobei Wohnung, Feuerung, Gd.
Landnutzung, regelmäßige Beköſtigung, Arzneien und ärzt
liche Hülfe, ſowie Werkzeuge und Stoffe zu den über
tragenen Arbeiten in Anrechnung kommen können, wie
andererſeits das Verbot, Waaren zu ereditiren,
werden beſtätigt G i Die W rrunternegm Herr Pöhland vorgelegt hatte, aus der Zeit nach den Bracteaten:
ſind verpflichtet, bei Arbeitern unter 18 Jahren die durch
das Alter gebotene beſondere Rückſicht auf Geſundheit zu
nehmen. Den zum Beſuch einer Fortbild ungsſchule
verpflichteten Arbeitern iſt die dafür erforderliche Zeit zu
gewähren Für Arbeiter unter 18 Jahren kann der

Beſuch der Fortbildungsſchule durch Landesgeſetz, bezie
hungsweiſe Ortsſtatut obligatoriſch erklärt werden

Drucke befindlich ſind. P

Halle, Mittwoch den 20. März 1878.
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118). 6) Die Gewerbeunternehmer ſind verpflichtet,
die mit Rückſicht auf die beſondere Beſchaffenheit des
Betriebes nothwendigen Einrichtungen zum Schutz
der Arbeiter gegen Gefahr für Leben und Geſund-
heit zu treffen (F' 119). 7) Die Verſchweigung
eines anderen, gleichzeitig verpflichtenden Arbeitsverhält-
niſſes bei dem Abſchluß des Arbeitsvertrages iſt ein
Entlaſſungsgrund gegen Geſellen und Gehülfen
(J 122) 8. Eine Haftpflicht des Arbeitgebers beſteht
wegen a) Verleitung zum Vertragsbruch, b) wegen
Annahme oder Beibehaltung eines Geſellen oder Gehülfen,
der einem anderen Arbeitgeber noch zur Arbeit verpflichtet
iſt. (F 124.) 9. Dem Lehrling gegenüber iſt der Lehr
herr verpflichtet zur Anleitung in den gewerblichen Arbeiten,
zur Gewährung der Zeit für ſeine Ausbildung, zur väter
lichen Erziehung (99 125, 126) für das Lehrverhältniß
iſt während einer ſogenannten Probezeit jederzeitige
Auflöſung zuläſſig; die Probezeit beträgt, wo nichts
anderes vereinbart iſt, 4 Wochen, und darf nicht über drei
Monate ausgedehnt werden (9 127). Rückgeſtellung des
entlaufenen Lehrlings durch polizeilichen Zwang Geldſtrafe
oder Haft) findet nur bei ſchriftlichem Lehrvertrag auf
Antrag des Lehrherren ſtatt (5 128), bei Aenderung des
Gewerbes oder Berufes, der vom Vater oder Vormund
oder dem großjährigen Lehrling ſelber ſchriftlich anzuzeigen
iſt, gilt das Lehrverhältniß nach Ablauf von 4 Wochen als
aufgelöſt; innerhalb 6 Wochen nach der Entlaſſung aus
dieſem Grunde iſt keine Aufnahme durch einen Lehrherrn
deſſelben Gewerbes geſtattet 129); ein Anſpruch auf
Entſchädigung wegen vorzeitiger Beendigung des Lehrver-
hältniſſes kann nur aus ſchriftlichem Lehrvertrag geltend
gemacht werden 130) die Entſchädigung. die vom Lehr
herrn im Maximum für 6 Monate beanſprucht werden
kann, darf ſich bis auf die Hälfte des in dem Gewerbe
ortsüblichen gezahlten Geſellen- oder Gehülfen-Lohnes be
laufen für Bezahlung der Entſchädigung ſind der Vater
des Lehrlings und der Arbeitgeber, welcher ihn zum Ver-
laſſen der Lehre verleitet hat oder ihn trotz ſeines Wiſſens
um den Bruch des Lehrvertrages beſchäfligte, ſolidariſch
verhaftet (F 131) (Fortſetzung folgt).

Zur Abwehr der Rinderpeſt.
Der Geſetzentwurf, betreffend Zuwiderhandlungen gegen die

zur Abwehr der Rinderpeſt erlaſſenen Vieh -Einfuhrverbote
lautet im Weſentlichen wie folgt: H 1 Wer den auf Grund des Ge-
ſetzes erlaſſenen Beſchränkungen oder Verboten der Einfuhr lebender
Wiederkäuer vorſätzlich zuwiderhandelt, wird mit Gefängniß von
einem Monat bis zu zwei Jahren beſtraft. Der Verſuch iſt ſtrafbar.

2. Wird die Zuwiderhandlung in der Abſicht begangen, ſich oder
einem Anderen einen Vermögensvortheil zu verſchaffen oder einem
Anderen Schaden zuzufügen, ſo tritt Zuchthausſtrafe bis zu fünf
Jahren ein. H 3. Wer den Beſchränkungen oder Verboten aus Fahr-
läſſigkeit zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu ſechshundert
Mark oder mit Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft. Bei Per-
ſonen, welche nicht weiter als fünfzehn Kilometer von der Grenze
entfernt ihren Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben, in-
gleichen bei Perſonen, welche mit den durch die Beſchränkungen oder
Verbote betroffenen Thieren gewerbsmäßig Handel treiben, insbeſon
dere Fleiſchern und Viehhändlern, ſowie den Gehülfen dieſer Perſo-
nen iſt die Unkenntniß dieſer Beſchränkungen oder Verbote als durch
Fahrläſſigkeit verſchuldet anzunehmen, wenn ſie nicht den Nachweis
führen, daß ſie ohne ihr Verſchulden durch beſondere Umſtände ver-
hindert waren, von denſelben Kenntniß zu erlangen. S 4. Jſt in
Folge der Zuwiderhandlung Vieh von der Seuche ergriffen worden,
ſo iſt in dem Falle des S 1 auf Gefängniß von drei Monaten bis
zu fünf Jahren, in dem Falle des H 2 auf Zuchthaus bis zu zehn
Jahren, in dem Falle des H 3 auf Geldſtrafe zu zweitauſend Mark
oder auf Gefängniß bis zu einem Jahre zu erkennen.

Aus der Prywin Sachſen
und ihrer Umgebung.

Erfurt, d. 17. März. Zur Feier ihres 15jähri
gen Stiftungsfeſtes hat die hieſige Turnerfeuerwehr
heute die benachbarten Vereine eingeladen und auf dem
Wilhelmsplatze eine große Uebung mit den Hydranten der
Waſſerleitung und den dazu gehörigen Geräthſchaften ver
anſtaltet. Leider war das Wetter ſehr ungünſtig. Heute
Abend iſt großes Feſteſſen und Ball; morgen früh ſollen
die Gäſte durch die Stadt geführt werden zur Beſichti-
gung des Doms, des Rathhauſes und anderer merkwür-
diger Gebäude.

Halle, den 19. März.
Der Anſtellungstermin für das alte Theater iſt, wie

uns mitgetheilt wird, prolongirt worden. Wenn auch
ein recht erfreuliches Reſultat und eine große Betheiligung
an den Actienzeichnungen zu conſtatiren iſt, ſo wird doch
noch eine anſehnliche Summe und das thätige Jntereſſe
Aller nöthig, um das Unternehmen in der geplanten
Weiſe durchzuführen.
Sächſiſch-Thüringiſcher Geſchichts- und Alterthumsverein.

Der Vorſitzende, Profeſſor Dümmler, eröffnete die Monats-
verſammlung am Dienſtag den 12. März mit Auslegung einer reich-
lich eingelaufenen Literatur und proklamirte als neue Mitglieder
des Vereins die Herrn Dr. phil. Wenck und Poſtſekretär Warneke.
Dann gab er ein Referat über die Arbeiten der hiſtoriſchen Kommiſſion
unſerer Provinz, die am Sonnabend den 9. März auf dem „Jäger-
berge“ getagt hatte. Da das Protokoll in dem nächſten Hefte der
Zeitſchrift des Vereins erſcheinen wird, ſo bemerken wir nur, daß
das Referat fich theils auf die Leubinger und Giebichenſteiner Aus-
grabungen des Herrn Profeſſor Klopffleiſch-Jena, theils auf die
Urkundenwerke, Beſchreibungen der Alterthümer und Ausgaben
literariſcher Alterthümer z die theils in der Ausgabe, theils im

uſtergiltige Proben der Beſchreibung der
Alterthümer der Kreiſe Zeitz und Weißenfels hatte Hr. Bauinſpektor

Arbeitsbuch facultativ nach dem Willen des Arbeiters; Sommer-Erfurt, vorgelegt. Unſere Spickendorffſche Chronik,
die Profeſſor Dr. Opel bearbeitet, ſoll am 1. Juli 1878 zum Druck
kommen und bis Anfang 1879 in Einem Bande vollendet erſcheinen.
Das diesjährige Neujahrsblatt für 1879 ſchreibt Archivar Hr. Jakobs
Wernigerode über den „Brocken in Sage und Geſchichte“.

Profeſſor Opel überreichte als Geſchenk einen weiteren Theil
Bogen 13--24, das 14. Jahrhundert umfaſſend) des

(durch Herrn Geh. Archivrath v. Mülverſtedt im Auftrage der
Familie v. AlvenslebenErxleben übermittelten) „Codex Diplomaticus
Aivenslebenianus“ und ferner die von der Königsberger „Phyſikaliſch
ökonomiſchen Geſellſchaft“ eingehenden Vereinspublikationen; Pr.
Schum beſprach eine Anzahl ſehr ſchöner deutſcher Münzen, die

ſie ſind meiſtentheils jüngſt bei Wallhauſen gefunden und (ſoweit ſie
bis jetzt erklärt werden konnten) ſächſiſche lüneburgiſche, mansfeldiſche

und hörxterſche. Profeſſor Hertzberg beſprach den fünften Jahr-
gang (1876) der Mittheilungen des Hanauer Bezirksvereins für
heſſiſche Geſchichte und Landeskunde“. Beſonders werthvoll waren
zwei Aufſätze des Herrn Profeſſor Albert Duncker über die
ſchwediſche Einnahme von Hanau 1631 und über die berühmte
Lamboy'ſche Belagerung von Hanau 1635/6; ferner ein Bericht
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Erſte Beilage zu e 67 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

des Hrn. Profeſſor Reinhold Suchier über (1873/4) die Entdeckung
römiſcher und riſger Alterthümer bei Hanau.

Profeſſor Ewald ſetzte ſeinen an Jſaakſon's Buch geknüpften
Vortrag über die Geſchichte des preußiſchen Beamten-
thums fort. Als Nachtrag gab er noch die Schilderung der Juſtiz
organiſation in Brandenburg bis zu Ende des 16. Jahrhunderts
mit ihren verſchiedenen Gerichtshöfen (Dorfgerichten für die Bauern,
Landgerichten, Stadtgerichten, Hofgerichten) mit ihrer Zuſammen
ſetzung, Kompetenz, anrhemgen und die Ueberſicht über die landes-
herrlichen patrimonialen und biſchöflichen Gerichte, wie auch über
den allmälig ausgebildeten Jnſtanzenzug. Seit 1516 wird das
„Hof- und Kammergericht“ W Cöln an der Spree das oberſte Gericht
des geſammten Landes. uf kirchlichem Gebiet, welches jedoch erſt
in Folge der Einführung der Reformation auch in der Mark dem
Einfluſſe des Landesherrn als „summus episcopus“ unterworfen
wird, treten ſeit Joachim's II. Ausgang ein organiſirtes Conſiſtorium
und ein Syſtem regelmäßig geordnete Viſitationen hervor. Auf
dem Gebiete des Unterrichtsweſens zeigte die im Jahre 1506
ge Univerſität zu ſegne a. O. die namentlich die Aus-

ildung römiſcher Juriſten verfolgte, manche eigenthümlichen
Jnſtitutionen. Alle dieſe und die ſonſt bis Ausgang des 16. Jahr-
hunderts in den Marken ausgebildeten Verhältniſſe und Inſtitutionen
erfuhren eine tiefgehende Veränderung einerſeits durch die 1604 er
laſſene ſogenannte Geheimerathsordnung, andererſeits durch die
nicht lange nachher ſich de Verbindung Brandenburgs mit
den neuen cleviſchen Erwerbungen und mit Oſtpreußen, wo ver
ſchiedene durchaus abweichende Verfaſſungs- und Verwaltungs-
ordnungen beſtanden. Die kollegialiſche Organiſation eines aus
neun Mitgliedern aller Stände re en „Geheimen
Rathes“, die auch auf die Exekutivbehörden der innern Verwaltung,
die Amts und Hofrentkammern, übertragen wurde, hat den Grund
zur Heranbildung des eigentlichen preußiſchen Beamtenthums gelegt.
An Kämpfen gegen daſſelbe hat es namentlich ſeitens der patri-
monialen Beamtenſchaft zunächſt nicht gefehlt. Auch der Einfluß
der bald zu außerordentlicher Macht gelangenden Geheimeraths
Präſidenten, die unter Umſtänden (wie z. B. Schwaxzenberg) m
den Rang von Statthaltern gewannen, wirkte vorläufig nicht gerade
ehe „auf den äußeren Charakter der neuen Begamtenſchäft. Die
egensreichſte, ausgleichende Wirkſamkeit entfaltete der neue Geheime
Rath ſicherlich in den kirchlichen Angelegenheiten, als ſeit Johann
Sigismund's Uebertritt zum reformirten Bekenntniß weitaus der
größte Theil der Bevölkerung in Preußen und Brandenburg im
re religiöſen Gegenſatze ſtand zu den reformirten Gliedern
des Herrſcherhauſes. Die ſeit 1618 verſuchte Bildung eines paritätiſch
beſetzten Kirchenrathes für beide proteſtantiſchen Bekenntniſſe ſcheiterte
an der Hartnäckigkeit der Lutheraner; ſeit 1634 unterwarfen ſich
auch die Reformirten in der Mark dem ſeit Alters beſtehenden Con-
ſiſtorium, welches jedoch ſeit dieſer Zeit auch durch Vertreter ihrer
Richtung ergänzt wurde. Noch tiefer greifende Reformen und Neu
geſtaltungen erfolgten natürlich unter der Regierung des Großen
Kurfürſten, nach der endgültigen Einverleibung der im Weſtfäliſchen
Frieden erworbenen Territorien von Magdeburg und Halberſtadt.
Nachdem zuerſt alle Kraft auf die Beſeitigung beſtehender Mißbräuche
gerichtet worden war, fand 1651 unter dem Einfluß des hochbegabten
Grafen Georg Friedrich von Waldeck eine Neuorganiſation des Ge-
heimen Rathes ſtatt, indem derſelbe in neunzehn, theils ſachliche,
theils lokale Departements zerlegt wurde. Es war dieſes eine Maß
regel, mit welcher die Trennung der Hofſtaatverwaltung von der des
Civilſtaates, die allgemeine Durchführung der Geldwirthſchaft anſtatt
der Naturalwirthſchaft, die geordnete Aufſtellung von Haushalts-
voranſchlägen, Einſetzung von Controlbehörden, wie des Staats
kammerrathes für die Kammerverwaltung größere Ausdehnung des
Syſtems der indirekten Beſteuerung und der Kampf gegen die
ſtändiſchen Sonderrechte und Beamten, Hand in Hand ging. Den
vollen Abſchluß erhielt die Centraliſirung der Verwaltung durch die
Ernennung eines „Oberpräſidenten,“ d. h. eines erſten Premier-
miniſters, in der Perſon Otto's von Schwerin. Daneben gab
es einen Zweig der inneren Verwaltung und zwar von dem höchſten
öffentlichen Jntereſſe, welchem jetzt eine beſonders erfolgreiche Pflege
gewidmet wurde: nämlich die Organiſation der Poſt, welche
durch die Bemühungen des Amtskammerraths Mathi as zur damaligen
Muſteranſtalt für das ganze Reich und zu dem einträglichſten Dienſt-
zweige des brandenburgiſchen Staates erhoben wurde. Auch die Aus
bildung einer geordneten diplomatiſchen Vertretung durch
Agenten, Reſidenten und Geſandte verdankt Brandenburg dem Großen
Kurfürſten, der überdies die Beamten der äußern Vertretung des
Staates mit denen der inneren Verwaltung in lebendigen Verkehr
und Verbindung durch fortlaufende Verſetzungen erhielt.

Am Schluſſe legte Dr. Schum noch einen alten Leipziger, aber
1595 zu Halle verlegten Druck vor: „das Rechenbuch nach Vortheil
und Behendigkeit der welſchen Praktika, von Andreas Helmreich von
Eisfeld, Rechenmeiſter und Viſirer, zu Halle an der Saale.“

(Hall. Tgbl.)

WBerm iſchtes.
[Jm Pariſer Ausſtellungspalaſt des Mark

feldes] iſt vor einigen Tagen eine Sendung von Dicg-
manten, welche theils der Prinzeſſin von Wales
gehören, theils dem indiſchen Schatze entnommen ſind und
einen Werth von 25-—30 Millionen Francs darſtellen, ein
getroffen. Sie werden in einem eigens zu dieſem Behufe
gebauten Behälter aufbewahrt und ſind der Hut eines
engliſchen Aufſehers anvertraut, der acht PolizeiAgenten
unter ſeinen Befehlen hat. Für den Nachtdienſt wird
dieſer Poſten verdoppelt.

[Graf Franz zu Stolberg-Stolbergl, der
ehemalige päpſtliche Zuave, Beſitzer von Räckelwitz und
Jeßnitz in der Oberlauſitz, ein eifriger Freund und Ver-
ehrer der Jeſuiten, in deren Collegium zu Feldkirch in
Tirol er ſeine Bildung empfangen, iſt in der Nacht vom 9.
bis 10. März zu El-Biar bei Algier in Afrika, etwas
über 37 Jahre alt, geſtorben. Von den Thaten des Ver-
ſtorbenen iſt hervorzuheben die Veranſtaltung und Führung
einer Wallfahrt deutſcher Katholiken nach dem Wunder-
waſſer von Lourdes.

[Die Erben Antonelli's] haben ihren Recurs
gegen die Entſcheidung des Civil-Tribunals, wonach es
der Gräfin Lambertini geſtattet ſein ſoll, den Zeugenbeweis
zu führen, daß ſie die Tochter Antonelli's ſei, noch nicht
eingebracht dieſelben wollen den zweimonatlichen Termin
zur Einbringung des Recurſes bis zum letzen Moment
ausnützen, um ſich vielleicht noch in anderer Weiſe aus der
Klemme zu ziehen. Von hohem Jntereſſe müßte die
Zeugenbeweisführung jedenfalls ſchon aus dem Grunde
werden, weil ſich unter den hinterlaſſenen Briefen der
Marconi auch ſolche gefunden haben, aus denen bis zur
Evidenz hervorgeht, daß dieſelbe von Antonelli auch
als politiſche Agentin benützt worden iſt und in dieſer
Eigenſchaft mit der italieniſchen Staatspolizei ein Hühnchen
zu rupfen hatte. Von weiterem Jntereſſe dürfte im Proceſſe der
Umſtand werden, daß die Vertreter der Lambertini in der
Lage ſind, nachzuweiſen daß die Brüder Antonelli's den
Nachlaß deſſelben zur Erzielung einer geringeren Erbſchafts-
ſteuer weit unter dem wirklichen Werthe angegeben haben.
So wurden u. A., um nur ein Beiſpiel anzuführen, die
Beſitzungen Antonelli's in Ceccano, welche einen Werth
von 3009,000 Francs repräſentiren, mit nur 60,000 Francs
beziffert. Der mit blos 760,000 Francs bewerthete Ge-
ſammtnachlaß würde danach in Wirklichkeit über 4 Mil
lionen Francs an Werth ergeben.

e
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Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
I. März. Norg. 6 U Nachm. 2 i Abds. 70 T. el.

aſthruck Par, An. 337,81 33721 336,55 38720
Luftdruck Millim. 762,11 760,69 765920 76067
Dunſtdruck P. L 1,67 2,84 2,04 2,02Dunuſtdruck 3,77 5,28 460 455

Druck der P. L. 336,17 334,87 334,51 335,18
trockenen Luft im. 758,34 755.41 75460 756,12
Rel, Feuchtigkeit 100,0 96,3 97,6 938,0
Wärme Régaum, 2,0 2,2 0.5 0,2Wärme Celſius. 2,50 475 0,63 0,29Wind NW I. NWI. NW I.immelsanficht edeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10

olkenform Nimbus. J Nimbus. Nimbus.

(0,25 C.

18, März. rg. 6 U. Nachm. 2U. Abds. 10 U. el.
Luftdruck Par. Lin. 335,83 334,59 332,55 334,26
Luftdruck Millim. 757,58 754,32 750.17 734,02Dunſtvruck P. L. 2,i6 2,64 2,40 2,40Dunſtdruck Mi 4,88 5,96 5,41 5,72Druck der P. L. 333.67 331,75 330.15 331,86

ten r nel, Feuchtigkeit 9,Karn e i g 31 g 0 g 25 Gerſte 168 Mk.,
Wärme Celſius 1,38 3,88 2,50 2,59Wind NW 1. sW I. ws W 2.

immelsanficht edeckt 10, bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.
olkenform Nimbus. Nimbus. Nimbus.

Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt
Wärmeminimum in der Nacht vom 18,--19, März: 1,7 R.

2,13 C
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Bekanntm

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 19. März 1878.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringer 186-195 Mk. bez. beſſerer
198--204 Mk. bez., feiner 207—-213 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo 150--153 Mk. bez.
G erſte 1000 Kilo Landgerſte geringe 174——183 Mk. bez.,

beſſere 186——192 Mk. bez., feine und Chevalier 195
198 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50. Kilo 14 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 144--156 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Futtererbſen 165——168 Mk. bez.,

Kocherbſen 186 189 Mk. bez., Victoria 180-201
Mk. bez

Bohnen p. 50 Kilo 10--11 Mk. bez.,
Kilo 10--13 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo 40--41 Mk. bez.
Wicken 1000 Kilo 156--159 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 153--156 Mk. bez.
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129--132 Mk. bez.
Kleeſaaten 50 Kilo roth 42—-51 bez., weiß 40--65,

Gelbklee 21--25 Mk. bez., ſchwed. Klee 80—95
Mk. bez.

Esparſette 19--21 Mk. bez.
Stärke 50 Kilo 22 bez., 23 Mk. gefordert.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco höher,

53 Mk. bez., Rüben- 518, Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 34 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo 5-5*/, Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,-8 Mk. bez.
Solaröl 50 Kilo 9 Mk. bez. loco u. bis Junilief.
Kleie Roggen 5,70——6 Mk. bez., Weizenſchaalen 5 Mk.

bez., Weizengrieskleie 5 Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo 7,80——-7,80 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3-—3 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2—-2 Mk. bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 19. März 1878.

Die Zufuhr war heute knapp. Stimmung und Preiſe
unverändert.

Weizen 200--216 Mk. p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto.
Roggen 150--156 Mk. p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto.

feine und Chevalier 171-177 Mk.
p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto.

Hafer 90--96 p 12 Säcke à 50 Kilo brutto.

Linſen p. 50

Kartoffel

Viehmärkte.
Auftrieb: 3064 Rinder, 6505 Schweine,

er heutige Auftrieb war durchweg
viel zu ſtark welcher Umſtand auf den Verlauf des Ge

Berlin, d. 18. März.
1411 Kälber, 15,710 Hammel.

i und auf die Preiſe um ſo nachtheiliger wirkte, als auch
as wieder eingetretene weiche Wetter die J einigermaßen

herabminderte. Rinder hielten fich nur mit Mühe auf den vor-
wöchentlichen Preiſen: Ia. 58-—60, IIa. 48-51, IIIa. 30--33
per 100 Pfd, Schlachtgewicht. Schweine erreichten nicht die zuletzt
erzielte Höhe: Ia. 50-—51, IIa. 48--49, IIIa. 42--43 per 100 Pfd.
Schlachtgewicht. Bakuner 48--49 .4 bei einer Tara von 40--50 Pfd.
Kälber verblieben bei langſamem Geſchäft auf dem ſchon ziemlich
lange innegehaltenen geringen Preiſe von 30-40 X per 1 Pfd.
Schlachtgewicht. Am nachtheiligſten wirkte der ſtarke Auftrieb auf
das Hammelgeſchäft. Die Käufer hielten in dem Bewußtſein, daß
ihr Bedarf reichlich durch den Zutrieb gedeckt ſei, ſehr zurück und
veranlaßten dadurch eine nicht unerhebliche Preisreduktion: Ia. ging
auf 22—-24, IIa. auf 18--20.4 per 45 Pfd. zurück. Geringe Stücken
waren nicht verkäuflich.

Freyburg a. d. U. d. 17. März. Vorgeſtern wurde hier
der alljährlich ſtattfindende Roßmarkt abgehalten. Die Ja der
zum Verkauf geſtellten Pferde mag circa 400 betragen haben. Rind-
vieh war wenig, dagegen Schweine in ziemlicher Anzahl vorhanden.
Die einigermaßen noch günſtige re hatte eine große Anzahl
Kauf und Schauluſtiger herbeigelockt und es ſind dem Vernehmen
nach gute Geſchäfte gemacht worden. Pferde ſind in ziemlich großer
Anzahl, darunter namentlich gutes und theures Vieh, verkauft worden.
Ein gutes Geſchäft iſt gleichfalls im Schweinehandel gemacht und
man zahlte für das Rüſſelvieh ganz anſehnliche Preiſe.

Verzeichnißder mittelſt der r nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 15. März. Schade, Steine, v. Ham
burg n. Halle. Fernum, Holz, v. Hamburg n. Deſſau. Gaſt,
Guano, v. Hamburg n. Schönebeck Schröder, Holz, v. Hamburg
n. Aken Steffens, Harz, v. Hamburg n. Deſſau. Genz, desgl.
S re desgl. Arnhold, leer, v. Magdeburg n. Außig.
Am 16. März. Schütze, Güter, v. Hamburg n. Dresden Düm-
ling, Strm. Wange, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Feder, Harz,v. Sanhins n. Dresden. D.-S.G., Strm. Schulze, Güter,
v. Hamburg n. Schönebeck. Günther, Guano, v. Hamburg nachDeſſau. Ahrendt, Güter, v. Hamburg n. Buckau. Slent, leer,
v. Magdeburg n. Buckau. Hempel, desgl. Naumann, desgl.
Lange, desgl. Zabel, desgl. Am 17. März. P. D.-S.-G.,
Strm. Piltzner, v. Hamburg n Tetſchen. Müller, Güter, v. Mag-
deburg n. Außig. Kiſſauer, leer, v. Magdeburg n. Buckau.
Rehſe, desgl.

Niegripp-Magdeburg. Am 16. März. Vogeler, Steine,
v. Parey n. ad Otto, desgl Blenk, leer, v. Parey
n. Magdeburg. Engler, desgl. Hempel, desgl.

Hamburg-Magdeburg. Am 16. März. Dümling, Strm,
Wange, Güter, v. Hamburg n. Dresden, r
Strm. Arndt, deegl. Günther, Guano, v. Hamburg n. Schöne-
beck. Schiecker, Guano v. Hamburg n. Barby. Gebr. Tonne,
Strm., Sanne, Salpeter, v. Hamburg n. Magdeburg. P. D.S,
G., Strm. Schulz, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Sirdorf, leer,
v. Hamburg n. Magdeburg. Zabel, desgl. Ullrich, leer, von
Kehnert n. Magdeburg. Am 17. März. Gebr. Tonne, Steuerm.
Edler, Salpeter, v. Hamburg n. Magdeburg. Befrachtungs-
Comptoir, Stim. Scharpke, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg

achungen.

Kilo

BVekunntmachung.
Die von Königlicher Regierung in Merſeburg beſtätigte Klaſſen-

ſteuerrolle für das Rechnungsjahr vom 1. April 1878 bis Ende März
1879 liegt vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekannt-
machung ab bis zum 31. di eſes Monats im Klaſſenſteuer-
Büireau auf dem Rathhauſe zu Jedermanns Einſicht aus.

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß die 2monatliche Reklamationsfriſt für die in der
Rolle aufgeführten Steuerpflichtigen mit dem 1. April d. Js.,
und nicht erſt vom Tage der n rrhh
ginnt, und Ende des Monats

Halle a/S., am

des Steuerzettels ab, be
ai d. Js. abläuft.

11. März 1878.
Der Magiſtrat.

vom H agen.

Dureh alle Postämter und Buchhbandlungen zu beziehen:

Zeitung des Vereins
Deutscher

Eisenbahn- Verwaltungen.
Okkletelles Organ des Vereins Deutsoher Eisenbahn-Verwaltungen,

ersoheint seit Frühjahr 1876 in Berlin früher in Leipzig).
Red.: Dr. W. Koch, zu Berlin, Kleinbeeren-Strasse No. 3,

Wöchentlich 2 Nummern

ß 3100Preis Viertel jährlich 4 Mark.
werden à

à 2 bis 3 Bogen gr. 40.
Eremplare.

Kreuzband- Porto extra. Inserate
Pfennige pro Zeile, 3100 Beilagen in 40 für 15 Mark

angenommen.
Die Eisenbahn-Vereins-Zeitung bringt ausser den officiellen Be-

Kanntmachungen der Eisenbahn- Verwaltungen in Leitartikeln von mass-
gebender Seite über die wichtigsten,
Materien, in Original-Correspondenge
oder indirect bei den Eisenbahnen
Wichtigkeit ist.

das Risenbahnwesen betreffenden
n ete. Alles, was für das direct
interessirte grosse Publikum von

Alle das Eisenbahnwesen betreffenden politischen,
finanziellen, natlonal-ökonomischen, statistischen und juristisohen Tages-
Fragen werden in ihr besprochen,. Auch werden der Zeitun
Vebersichten der erschienenen Tarife und Tarif-
beigegeben. Desgleichen ebenfalls

Monats-
achträge

als Gratisbeilage ein alle 14 Tage
erscheinender Anzeiger überzähliger Eisenbahn-Güter und
Gepäckstüoke.
e Proig pro Semester 75

urehb die Post.

Letzteres Blatt kann als selbstständig verkäutflich
Pf.) bezogen werden, jedoch nur

Inserate nden darch diese Zeitung zweckmässigs te
Verdreitung, da dieselben von sämmtlichen Deutschen, Oesterreichisob-
Ungarischen ete. Eisendahn- Directionen und deren Beamten, sowie von
allen namhbaften Industriellen, soweit sie irgend mit Eisenbdahnen in
Beziehung stehen, gelesen werden.

S Annahme der Anzeigen in der Buchdruckerei
von H. S. HUERMANMX, Reuthetr. S. Berlin S. W.

Verpachtung.
Ein in frequent. Lage hieſ. Stadt

belegenes Material- u. Spi-
ritnosen-Geschäft iſt unt.
ünſt. Beding. zu verpachten u.
ann ſof. übernommen werden. Näh.

Ausk. ertheilt A. Loebliäch,
Zeitz, Neumarkt 23.

Geſuch.
Sofort oder zum 1. April wird

ein Kellner, welcher gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, geſucht. Zu er
fragen bei Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Ztg.

Verkauf eines Nittergutes!
Ein in ſchönſter Lage des Werra-

thals gelegenes Rittergut, ca. 620
Mrg. groß, iſt Erbtheilungshalber
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. unter W. R. beförd.
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein gewandter Kellner mit
Sprachkenntniß ſucht in Halle oder
deſſen Nähe baldigſt Stellung in
einem Hotel I. R. oder ff. Reſtau
rant. Gefl. Off. sub S. 2884
an d. Annonc.Exp v. J. Barck
G Co. erbeten.

Hallescher Theater-Verein.
Wegen plötzlicher Verhinderung des Herrn

Prof. Dr. Gosche muss der für Mittwoch den

Mais 156 Mk. p. 1000 Kilo netto.

brutto.
Lupinen p. 1000 Kilo n. 126—-130 Mk. bez.

[=”„J——mmm2
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n rachee d Firter u v. Hamburg n.t u 2 en. P. D. -S.-G., Strm, Piltzner, Güter, v. Hamburg n. BernVictoria-Erbſen 200--216 Mk. p. 12 Säcke à 90 burg. Brüchel, Salpeter, v. Hamburg n. Deſſau ge e
v. Lamdurg n. Magdeburg Kiſſauer, desgl. Fleck, Strm., Do

bianke, leer, v. Tangermünde n. Dresden.

res

hſe, leer,

S e

20. d. M. angekündigte Vortrag im Nennen
Theater aufgeschoben

Das provis
werden.
orische Comité.

in meinem Geſchäft aufhören.

zeitig
che mich jahrelang durch

104 Leipzigerſtraße 104.

Ende dieſes Monats wird der Verkauf von Cigarren
Jm Laufe dieſer wenigen

Tage werde ich den Reſt meines Lagers durch Preiſe, die
ich nicht weiter annoneiren werde, dem Käufer aber

1/ 0mindeſtens 33 im Vergleich zu reellen Detailverkaufs-
preiſen erſparen ſollen, möglichſt zu räumen ſuchen. Gleich-

erlaube ich mir allen denjenigen Herren, wel
ihre regelmäßigen Ein-

käufe oder öfteren Aufträge beehrt haben, meinen
verbindlichſten Dank auszuſprechen.

G. G röne.
S J.Mäun Grent,

an der Stadt und Bahn in der
Uekermark gelegen, arrondirtes
Areal 535 Morgen incl. 100
Wiesen, Bestellung: 75 Morg.
Weizen, 12 Roggen, 95 Ger-
ste etc. Inventar: 12 Pferde,
40 Rindvieh, 300 Schafe, Ge-
bäude angemessen ist zu dem
festen Preise von 67,000 Thlr.
bei 20,000 Thlr. Anzahlung s0-
fort zu verkaufen. Anfragen von
ernstl. Selbstkäufern unter R. G.
410 befördern Haasenstein

Vogler in Magdeburg.
Ein hocheleganter Wal

lach, Goldfuchs mit
Bläſſe, 5“9“ hoch, 5 Jahr

alt und ſehr fromm, ſteht preiswerth
zu verkaufen.

Kammergut Doebritſchen
bei Schwabhauſen,

Station der Weimar-Geraer Bahn.

Eine anſt., an Thätigkeit gewöhnte
Frau, 49 Jahr, ſucht zur ſelbſtän-
digen Führung in einer kleinen
Oekonomie oder bei einem älteren
Herrn womöglich dauernde Stellung.
Offerten werden unter Z. Z. durch
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
erbeten.

Backhaus- Verkauf.
Eine gangbare Bäckerei offerire

ich hiermit zum Ankauf unter gün-
ſtigen Zahlungsbedingungen u. ſehe
gefälligen Meldungen entgegen.

Alsleben a/S.
Hartmann, Auctionator.

ff. Schmelz-Butter,
Emmth. Schweizer-
u. Sahnenkäse, reife
Waare empfiehlt

F. C. Vogel,
gr. Ulrichstrasse 4.

Alle Tage auf dem
Markt vor demRathskeller lebende
Karpfen à Pfund 90 bei
größerem Quantum billiger.

Wilhelm Moffmann,
Weingärten 23.

Ein junger Landwirth, verſehen
mit den beſten Zeugniſſen, ſucht
ſofort eine Stelle als Verwalter.
Gehalt iſt Nebenſache.

Adreſſen werden unter A. H.
poſtlagernd Heuckewalde
erbeten.

Ein gebildeter, im Fache tüchtiger,

Ein ordentlicher

Buchbinder
kann ſofort Arbeit bekommen bei

Carl Kaiſer, Buchbinder
H. 51377.] in Cöthen.

Die Stellung E. B. 25. iſt beſetzt.

Verwalter mit guten Kennt-

niſſen der landwirthſchaftl. Neben
gewerbe, ſpeciell der Spiritusbren
nerei, ſucht ſofort Engage-
ment. Gefl. Off. sub X. 500 an
Haasenstein Vogler,Halle a/S. [H. 5870.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ein thätiger Agent in
Stettin, mit Prima-Referenzen

und guter, ſolider Kundſchaft,
wünſcht die Vertretung einer lei-
ſtungsfähigen TZucker- u. COi-
chorien- Fabrik zu überneh-
men. Gef. Offerten sub IV 107

nimmt entgegen S. Salomon,
Stettin, Annoncen-Bureau.

Ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Oekonomie-Verwal-
ter, welcher in der Buchführung
nicht ganz unbewandert iſt, findet
zum 1. April oder 1. Mai d. J.
Stellung.

Rittergut Herrngoſſerſtädt
bei Buttſtädt.

Pätzoldt, Jnſpektor.

StadtTheater.
Mittwoch d. 20. März.

Vorſtellung im Abonnement

Der Sonnwendhof,
Volksſchauſpiel in 5 Acten von

S. H. Moſenthal.
Schauſpielpreiſe.

Stadt Theater.
Donnerstag den 21. März.

Mit aufgehobenem Abonnement.
Zum Beneſiz für Fräulein

Anna Gumtau.
Der Freiſchütz,

Oper in 3 Acten v. C. M. v. Weber.
Zu dieſer meiner Benefiz Vor-

ſtellung lade ergebenſt ein.

Anna Gumtan.
Hötel zur Tulpe.

Heute mitewoen d. 20 d. M.
Grosses Concert

unter Leitung des Capellmeisters

P. Hettele.
Anfang Ab. 8 Ubr. Entrée 30 Pfg.

Beuchlitz
Zu Kaiſers Geburtstag Ball bei

Herrn Franke, wozu freundlichſt
einladet der Krieger-Verein.

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Unter Gottes gnädigem Beiſtand

wurde heute Nachmittag 2 Uhr
meine liebe Frau Emma geb.
Hädicke von einem tüchtigen
Jungen glücklich entbunden.
Höhnſtedt, den 18. März 1878.

Louis BVoltze.
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Zweite

Telegraphiſche Depeſchen.
Verſailles, d. 18. März. Der Senat hat bei der

heute fortgeſetzten Berathung des Geſetzentwurfes über den
Belagerungszuſtand das von der konſtitutionellen Partei
orgeſchlagene Amendement abgelehnt und den Geſetzent-
wurf in der von der Deputirtenkammer beſchloſſenen
Faſſung angenommen. Die Deputirtenkammer beſchloß
zuf den Antrag des Finanzminiſters welchen Gambetta
nterſtützte, mit 436 gegen 34 Stimmen am nächſten

Honnerstag das Einnahmebudget zu berathen.
Rom d. 18. März. Der Seekretär der hieſigen

engliſchen Botſchaft, Malet, iſt nach London abgereiſt;
ie es heißt, würde derſelbe Lord Lyons zum Kongreſſe

begleiten.

London, d. 18. März. Heute hat ein Kabinets-
ath ſtattgefunden. Das an der hieſigen und an aus-
ärtigen Börſen verbreitete Gerücht von dem Rücktritt

Lord Derby's entbehrt dem Reuter'ſchen Bureau“ zufolge
bis jetzt der Begründung.

Auf eine Anfrage William's im Unterhauſe erklärte
der Schatzkanzler Northcote, unter den beſtehenden Ver-
hältniſſen erachte die Regierung ſich für berechtigt, die
Flotte in der Nachbarſchaft von Konſtantinopel zu belaſſen.
Lauter Beifall auf Seiten der Konſervativen.) Dem
Deputirten Hanbury entgegnete Northcote, die ruſſiſche

egierung habe die Zulaſſung Griechenlands zur Konferenz
nicht verweigert, wohl aber die Frage aufgeworfen, auf
elchem Fuße der Vertreter Griechenlands zu der Konferenz
zuzulaſſen wäre. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
ündigte Campbell an, daß er am Donnerſtag die Regie-
ung darüber interpelliren werde, ob ſie beabſichtige, das
Blutvergießen in den türkiſchen Provinzen zu verhindern,
bis der Kongreß die Stellung derſelben geregelt habe.
Jm Oberhauſe richtete Lord Granville die Frage an die
Regierung, ob die Ratification des Friedensvertrages er-
olgt ſei und wann die Regierung die Mittheilung der
Bedingungen erwarte. Lord Derby erklärte, der Friedens-
ertrag ſei ratifizirt worden was die zweite Frage angehe,
ſo werde er dieſelbe morgen beantworten.

Der Geſetzentwurf gegen die Verfälſchung
von Lebensmitteln.

Die Bundesrathsausſchüſſe für Juſtizweſen und
ür Handel und Verkehr haben zu dem im Bundesrath
bereits vorberathenen Geſetzentwurf betreffend den Ver-
kehr mit Nahrungsmitteln folgende Abänderungsanträge
ge ellt:t F 1 iſt alſo zu faſſen: Der Verkehr mit Nahrungsmitteln,

Genußmitteln, mit Gegenſtänden, welche zur Haushaltung, häuslichen
Einrichtung, Geſchäftseinrichtung oder zur Kleidung beſtimmt ſind,
oder mit Spielwaaren, unterliegt der Beaufſichtigung nach Maßgabe
dieſes Geſetzes. Der S 3 ſoll lauten: Die Beamten der Geſund-
heitspolizei ſind befugt, von Gegenſtänden der im S I bezeichneten
Art, welche in den in S 2 angegebenen Räumlichkeiten u. ſ. w.
Der S 5 erhält folgende Faſſung: Für das Reich können durch Be

Di- ſchluß des Bundesrathes zum Schutze der Geſundheit Beſtimmungen
laſſen werden: 1) über die Art der Herſtellung, der Aufbewahrung

neh und Verpackung von Nahrungs- oder Genußmitteln, die zum Ver-107 kaufe heim ſind; 2) u. ſ. w. Der S 6 ſoll lauten: Für das
on Reich kann durch Beſchluß des Bund raths die gewerbsmäßige Her-

ſteluung, der Verkauf und das Feilhalten von Gegenſtänden, welche
jur Fälſchung von Nahrungs oder Genußmitteln beſtimmt ſind, ver-

ver oten oder beſchränkt werden. Der iſt dahin zu faſſen: Wer
al- den auf Grund der FH 5, 6 erlaſſenen Verordnungen zuwiderhandelt,

v wird mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder mit Haft
ung beſtraft. Landesgeſetzliche Vorſchriften dürfen eine höhere Strafe nicht
idet androhen. Der H 8 ſoll lauten: Wer den Vorſchriften der 8 2
J. bis 4 zuwider den Eintritt in die Räumlichkeiten, die Reviſion der

ſelben oder die Entnahme einer Probe verweigert, wird mit Geld
ſtrafe von r ig bis zu einhundertfünfzig Mark oder mit Haft be

t ſtraft. Der F 9 erhält folgende Faſſung: Mit Gefängniß bis zu
ſechs Monaten und mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark oder mit einer
dieſer e wird beſtraft: 1) Wer zum Zwecke der Täuſchung im
Handel Nahrungs oder Genußmittel nachmacht oder mit dem Schein
einer beſſeren Beſchaffenheit verſieht oder dadurch verſchlechtert, daß
er ſie mittelſt Entnehmens oder Zuſetzens von Stoffen oder in ande-
rer Weiſe verfälſcht; 2) wer wiſſentlich Nahrungs oder Genußmittel,
welche verdorben oder nachgemacht oder fälſchlich mit dem Schein
einer beſſeren Beſchaffenheit verſehen oder durch Verfälſchung ver
ſchlechtert find, unter Verſchweigung dieſes Umſtandes verkauft oder

i 5 15 ſoll lauten: Jn den Fällen der FH 11, 12, 14 iſt neben der
Strafe auf Einziehung der Gegenſtände zu erkennen, welche den be
ichneten Vorſchriften zuwider hergeſtellt, verkauft, feilgehalten oder
onſt in Verkehr gebracht ſind, ohne Unterſchied, ob ſie den Verur-
theilten gehören öder nicht in den Fällen der H8 7, 9, 10 kann auf
r n erkannt werden. Jſt in den Fällen der FH 11, 12,

4 die

t. ausführbar, ſo kann auf die Einziehung ſelbſtſtändig erkannt werden.
Der I7 iſt alſo zu faſſen: „Bie auf Grund dieſes Geſetzes auf

erlegten Geldſtrafen fallen, wenn für den Ort der That eine öffent-
d Anſtalt zur techniſchen Unterſuchung von Nahrungs und Ge
nußmitteln beſteht, der Kaſſe zu, welche die Koſten der Unterhaltung
der Anſtalt trägt.“

er. Wir können es nur mit Beifall begrüßen, daß ein
or ſolches Geſetz in's Leben treten ſoll, wir können uns aber

auch die Anmerkung nicht verſagen, daß man dieſe Ange
legenheit viel einfacher und erfolgreicher hätte regeln können.

c Der 9 263 des Strafgeſetzbuches, welcher vom Betruge
handelt, ſagt nämlich ſehr deutlich, daß Derjenige, welcher

M. durch Vorſpiegelung falſcher oder Unterdrückung wahrer
Thatſachen ſich einen Vermögensvortheil verſchafft, wegen
Betrugs zu beſtrafen iſt. Wenn alſo ein Kaufmann oder
Fabrikant oder überhaupt ein Herſteller und Vertreiber

zrs von Lebensmitteln oder von Stoffen, welche zur Herſtellung
kg von Lebensmitteln dienen, verfälſcht oder in ihrer Qua

lität verringert und ſie trotzdem als echt und dem gefor-
derten Preiſe entſprechend verkauft, ſo ſpiegelt er falſche
Thatſachen vor und unterdrückt wahre, wodurch er ſich des

bei Betruges ſchuldig macht. Da das Strafgeſetz den Betrug
bſt höher beſtraft als der vorliegende Geſetzentwurf die Ver
n. fälſchung der Lebensmittel, ſo würde die Rubricirung der
e kebensmittelverfälſchung unter den Betrugsparagraphen

von einſchneidenderer Wirkung geweſen ſein. Die neben-
ächlichen Beſtimmungen des Entwurfs würden ſich aus
dem Betrugsparagraphen von ſelbſt als berechtigt er

nd geben haben.
hr

eb. Berlin, den 15. März.Am letzten Sonnabend war in Wien plötzlich das
Gerücht entſtanden, Fürſt Bismarck ſei vom Schlage

unter einer zur Täuſchung geeigneten Bezeichnung feilhält. Der

Halle, Mittwoch den 20. März 1878.

nennt z37—-JJ]Jgetroffen. Angeſichts der kritiſchen Lage im Orient war
die Senſation über dieſe Unglücksmeldung in der öſter
reichiſchen Hauptſtadt enorm. Wie im Wiener Tagblatt
zu leſen, verbreitete ſich die Lügennachricht in Wien mit
fabelhafter Geſchwindigkeit und zählten die Anfragen im
Laufe des Abends bei dem genannten Blatt allein eine
Legion. Man konnte ſo ſchreibt das Wiener Blatt
daraus ſchon die Erregung der Gemüther erkennen: die
Situation von Europa iſt gerade darnach angethan, um
eines Bismarck entrathen zu können. Die Anfragen beim
Telegraphen-Amte in Wien durch die LokalTelegraphen
und die Anfragen nach Berlin ſind ſo zahlreich geweſen,
daß der Verkehr weſentliche Verzögerung erlitt. Die
Vorhalle des Staats-Telegraphen-Gebäudes war zwiſchen
acht und neun Uhr Abends geſteckt voll von Nachfragenden.
Die deutſche Botſchaft wurde gleichfalls mit Reklamationen
geradezu beſtürmt man gab dort wie in den Redaktionen
die wahrheitsgemäße Antwort, es liege keinerlei Nachricht
dieſes Jnhaltes vor. Aber die große Menge war nicht
beruhigt und auf allen Bierbänken diskutirte man die
Möglichkeit der Wahrheit“ des Gerüchtes. Der deutſche

Reichskanzler braucht ſich wahrlich nicht über Mangel an
Popularität zu beklagen, wenn er eine Probe gewünſcht
hätte, beſſer hätte ſie ſich nicht arrangiren laſſen.

Fürſt Bismarck hat Ordre gegeben, die Arbeiten
ſo zu beſchleunigen, daß er in ſeinem neuen Dienſtpalais,
wenn möglich, bereits am 22. März, als dem Geburts-
tage des Kaiſers, eine größere Einweihungs-Feſtlichkeit
geben könnte. Daß für den bevorſtehenden Kongreß im
ehemaligen Palais Radziwill mehrere Zimmer reſervirt
werden ſollen, davon weiß man bis heute an der be-
treffenden Stelle noch nichts. Der Reichskanzler wird

auch dem Geſammtbureau des Reichstags in ſeinem neuen
Palais ein größeres Diner geben.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen
Amtsblattes veröffentlicht Folgendes:

Dem Bürgermeiſter Müller in Schlieden iſt die Führung der
Polizeianwaltſchaft für den Geſammtbezirk der dortigen königlichen
Kreisgerichts -Commiſſion übertragen worden. Dem Bürgermeiſter

TDeitge in Schraplau iſt die Führung der Polizeianwaltſchaft für
den Gerichtéetag daſelbſt übertragen worden.
Adolph Fangheim in Halle a. S. iſt als ſolcher vereidigt worden.
Der Bauführer Albrecht Lütt ich in Eisleben iſt als ſolcher ver-
eidigt worden.
Memel und der Kaſernen-Jnſpector Wagenitz zu Straßburg i. E.
nach Torgau verſetzt. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Blumberg in der Diöces Liebenwerda iſt dem bisherigen Diaconus
in Pförten Johannes Gottlieb Julius Plath verliehen worden.
Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Zieſar in der Diöces
gleichen Namens iſt dem bisherigen Pfarrer in KleinSchwechten
Franz Wilhelm Udo Wagner verliehen worden.

Perſonal- Veränderungen bei den Juſtizbehörden im
Departement des Appellationsgerichts in Naumburg:

Dem Kreisgerichtsrath und Abtheilungs-Dirigenten Balcke in
Halle a. S. iſt die r te e mit Penſion vomI. Mai C. ab ertheilt ie Referendarien Keßler, Udo Günther
und Roſtoski ſind zu Gerichts-Afſeſſoren ernannt.

re e lich Arbeitszüge auf der genannten Strecke.

Beilage zu 67 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

unbeachtet wieder verſchüttet wurden.

Der Kaſernen-Jnſpector Reuſſch zu Torgau iſt nach
J

durch Placate verkündete Botſchaft, daß der Landtag
das von der Regierung für Eiſenach proponirte Landgericht
genehmigt hat; die Hauptſtraßen hatten ſofort geflaggt.
Auch bezüglich der Amtsgerichte des Eiſenacher Kreiſes
wurde die Regierungsvorlage genehmigt.

F Jn Naumburg hat ſich in voriger Woche im
Anſchluß an den „pProteſtantenverein für die Provinz
Sachſen“ ein Localverein gebildet. Vorläufig umfaßt
derſelbe die Stadt Naumburg; er wird ſich aber allmählich
über die Umgegend ausdehnen, um auch die Synoden
Freyburg und Eckartsberga aufzunehmen, welche gemein
ſam mit Naumburg den Synodalwahlbezirk für die Pro
vinzialſynode bilden.

Wie aus Magdeburg geſchrieben wird, befindet ſich
Guido Weiß, der Redacteur der „Waage“, der dort eine
dreimonatliche Feſtungshaft wegen einer „Beleidigung des
Dreikaiſerbündniſſes“ verbüßt, den Umſtänden nach recht
wohl. Der Feſtungscommandant benimmt ſich ihm gegen
über ſo human, wie es die Umſtände eben geſtatten. Der
ziemlich bejahrte Journaliſt bewohnt ein leidlich gutes
Zimmer und darf ſich bis zu einem gewiſſen Grade auch
außerhalb deſſelben frei bewegen, erhält Bücher und Zei-
tungen und darf ſeine Zeit literariſchen und wiſſenſchaft
lichen Arbeiten widmen.

Vor einigen Tagen ſind von einem Einwohner in
Meuſelwitz, dem Erdarbeiter Auguſt Herlitz, welcher
zwiſchen „Fortſchritt“ und „Friedensgrube“, 500 Schritt
von der Altenburger Chauſſee, mit dem Einebnen von
durch den Braunkohlenabbau entſtandenen Erdbrüchen be-
ſchäftigt war, ca. Elle unter der Oberfläche mehrere
Steinwerkzeuge, wie ſolche vor vielen Jahrhunderten
in Gebrauch geweſen ſind, gefunden worden auch wurde
eine Anzahl Scherben, wahrſcheinlich von Aſchen Urnen
herrührend, zu Tage gefördert, während viele dergleichen

eacht Der Finder iſt gernbereit, die Gegenſtände Denen, welche ſich dafür intereſſiren,
vorzuzeigen.

F. Die Disconto-Bank in Hornhauſen wird
nach Beſchluß der letzten Generalverſammlung aufgelöſt.

Seit einigen Tagen iſt bei dem Bahnbau Berlin-
Metz die vollſtändige Verbindung zwiſchen Güſten, San-
dersleben und Hettſtedt hergeſtellt und ſeitdem fahren täg

e Der Ober-bau zwiſchen Güſten und Sandersleben iſt ganz aus
Eiſen, ohne Holzſchwellen.

Von der Magdeburg-Halberſtädter Bahn
war erſt kürzlich eine Halteſtelle in Waldau bei Bern-
burg eingerichtet. Seit dem 15. d. M. kommt ſie aber

wieder in Wegfall.
Ein in Meiningen für 10,000 errichtetes

Kriegerdenkmal wird am 22. d. eingeweiht werden.
t Jn Weißenfels werden dieſes Jahr 150 pCt.

Klaſſenſteuer- Zuſchlag erhoben werden.

Aſſeſſor Meyer iſt behufs Uebertritts zur Staats- Eiſenbahn -Ver-
waltung aus dem FJuſtizdienſte entlafſen.
Alfred Bake, Carl Göcking und Wilhelm Knappe ſind zu
Referendarien ernannt. Dem Bureau-Aſſiſtenten Ziehm in Kelbra
iſt die erbetene Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte vom 1. April c.

S

erfolgung oder Verurtheilung einer beſtimmten Perſon nicht

ab ertheilt.

bote, invalide Füfilier Bernhardt bei
Als Boten und Executoren a angeſtellt

em Kreisgericht in Delitzſch
mit der Function bei den Kreisgerichts-Commiſſionen in Bitterfeld
und der Hülfsbote, penſionirte Gensdarm Tiſcher bei dem Kreis
grig in Halle mit der Function bei der Kreisgerichts-Commiſſion
in Cönnern.

Die Rechtscandidaten

Jn Zeitz wird nächſtens auf der Bürgerwieſe der
Der Gerichts Bau eines öffentlichen Schlachthauſes beginnen.

t ZJn Haſſexode bei Wernigerode wird demnächſt
eine Badeanſtalt eröffnet werden, in welcher hauptſäch
lich Fichtennadel-, Schwefel- und Soolbäder verabreicht

werden ſollen. Die günſtige Lage und der Magneſiagehalt

der Hülfs
des Quellwaſſers dürfte für das Emporkommen des Jn-
ſtituts günſtig wirken

Wie von Nordhauſen berichtet wird, ſoll im
Herbſt dieſes Jahres in der Nähe Nordhauſens, ſowie an

der Hainleite und auf dem Untereichsfelde ein Oiviſions-
F Die königl. Regierung zu Merſeburg macht im

Amtsblatte bekannt, daß der von der Handels kammer
u Halle a. S. auf die beitragspflichtigen Wahlberechtig-a ler der Webermeiſter Hermann Kratzſch in Zeitz für eineten, nämlich auf die in die Handelsregiſter des Bezirks

eingetragenen Handel-, Gewerbe und Bergbautreibenden,
ausgeſchriebenen Beiträge für das Jahr 1878 9 Pf. pro
Mark Gewerbeſteuer (9 Proz.) betragen und in dieſe
Höhe für das platte Land durch die kgl. Kreiskaſſen und
für die Beitragspflichtigen der Städte durch die ſtädtiſchen
Steuer-Recepturen eingezogen werden.

Für Militäranwärter im Bezirke des 4. Amee- Aus t nPrivaten gehören, ſehr erhebliche Verwüſtungen angerichtet.corps ſind folgende Stellen vacant:

man över abgehalten werden.
Bei der vom 16.--19. d. in München ſtattgefun-

denen I. internationalen Geflügelausſtellung hat

Collection Pariſer oder TrompeterKanarienvögel die große
ſilberne Medaille erhalten.

F Wie nachträglich gemeldet wird, hat der orkan-
ähnliche Sturm, welcher am S. d. M. Deutſchland
durchtobte, in den zwiſchen den Städten Gräfenhainichen,

Kemberg, Schmiedeberg, Torgau und Düben liegenden

Schraplau, Magiſtrat, Nachtwächter und Todtengräber, 300
Gehalt, auf dreimonatliche Kündigung, erforderlich Energie.
furt, Magiſtrat, Feldpolizeiſergeant, 750 Gehalt, Anſtellung auf
Lebenszeit, Ausſicht auf Beſſerung erforderlich beſondere Energie,

Staß-
Beſonnenheit und Nüchternheit, Meldungen unter Vorlegung der
Papiere Antritt zum 1. April 1878.

4 Zu Jmpfärzten im Kreiſe Merſeburg ſind
ernannt worden: Jm 1. Jnmpfbezirk Kreisphyſikus
Dr. Simon in Merſeburg im 2. Jmpfbezirk Dr. Menzel
in Merſeburg; im 3. Jmpfbezirk Dr. Krieg in Merſeburg
im 4. Jmpfbezirk Dr. Rode in Merſeburg; im 5. Jmpf-
bezirk Dr. Groſche in Dürrenberg; im 6. Jmpfbezirk
Dr. Triebel in Merſeburg im 7. Jmpfbezirk Dr. Döhring
in Lützen im 8 Jmpfbezirk Dr. Neubert in Lützen im
9. Jmpfbezirk Arzt Blenke in Günthersdorf; im 10.
Jmpfbezirk Sanitätsrath Dr. Elze in Schkeuditz; im 11.
Jmpfbezirk Dr. Jähne in Schafſtädt im 12. Jmpfbezirk
Dr. Fielitz in Lauchſtädt; im 13. Jmpfbezirk Dr. Bätge
in Lauchſtädt; im 14. Jmpfbezirk, Merſeburg, Venenien,
Werder, Jmpfſtation Merſeburg, Dr. Simon, Dr. Menzel,
Dr. Krieg, Dr. Rode, Dr. Triebel in Merſeburg; im 15.
Jmpfbezirk, Lauchſtädt, Dr. Fielitz daſelbſt; im 16. Jmpf-
bezirk, Lützen, Dr. Neubert daſelbſt; im 17. Jmpfbezirk,
Schafſtädt, Dr. Jähne daſelbſt; im 18. Jmpfbezirk,
Shkeuditz, Sanitätsrath Dr. Elze daſelbſt.

Am 25. März tritt in Coburg der gemeinſchaft-
liche Landtag von Gotha und Coburg zuſammen.

Der Landtag von Weimar hat in einer ſeiner
letzten Sitzungen das Staatsgehalt des Großherzogs von
840,000 auf 870,000 Mk. erhöht, während die Regierung
300,000 Mk. mehr gefordert hatte.

Der Entſcheidung in der Landgerichtsfrage,
ſchreibt man der „M. Z.“ aus Eiſenach, hat man hier
in den jüngſten Tagen mit ängſtlicher Spannung ent-
gegengeſehen weil man kaum noch eine günſtige Löſung

Um ſo freudiger wirkte dieerhoffen zu können meinte.

ausgedehnten Waldungen, die zu einem größeren Theile

Tauſende von ſtattlichen Bäumen ſind entwurzelt, und es
dürfte längere Zeit dauern, ehe in den einzelnen Forſten
mit dem Windbruch aufgeräumt werden kann, zumal
zuvörderſt die Culturen zu beſorgen ſind. Hin und
wieder iſt der angerichtete Schaden für die Forſtbeſitzer ein
ziemlich empfindlicher.

4 Die Helme in der goldenen Aue war vor eini
gen Tagen ſtark ausgetreten, das ganze untere Rieth
bildete einen großen See und auch im mittleren Helme-
thale breiteten ſich gewaltige Waſſermaſſen aus, oberhalb
Berga ſtand das Waſſer zu beiden Seiten der Halle
Kaſſeler Bahn.

Jn Stendal wurde ein Buchhändler in 75 .4
Geldſtrafe ev. 14 Tage Gefängniß verurtheilt, weil der-
ſelbe arſenikhaltiges gefärbtes Papier verkauft hat.

Die vom Gemeindevorſtand zu Greiz energiſch
vorgenommenen Milchreviſionen haben das gute Re-
ſultat gehabt, daß der Gehalt der zur Stadt gebrachten

Milch ein entſchieden beſſerer geworden iſt und daß ſo
ſchlechte Sorten, wie ſie früher nachgewieſen wurden, nur
noch ganz ausnahmsweiſe vorkommen.

Der Privatſchlächter Löffler in Gera, welcher
eine perlkranke Kuh geſchlachtet, hatte, weil die Polizei
davon Kenntniß erlangt, das Fleiſch nach Eiſenberg
transportirt und an einen dortigen Cervelatwurſtfabrikan
ten verkauft. Auf Requiſition der Geraer Behörden wurde
daſſelbe jedoch mit Beſchlag belegt und zum kleineren Theil
t zu Wurſtmaſſe verarbeitet nach Gera zurückge-

racht.
Ein äußerſt frecher Dieb hat zu Helfta bei Eis-

leben in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend einem
Maurer deſſen Schwein im Stalle getödtet und die vier
Schinken regelrecht abgeſchnitten und entwendet. An
einem bei Helfta gelegenen Feim hat man die Kithen
(Schweineſchuhe) vorgefunden.



4 Jn Nordhauſen brach am 12. d. Abends im
Gaſthauſe „Zur Friedrichſtadt“ Feuer aus, welches jedoch
bald gelöſcht wurde. Der Beſitzer des übermäßig ver
ſicherten wurde wegen Verdachtes der Brand
ſtiftung ſofort in Haft genommen.Am 16. d. M. verunglückte ein junges Mädchen,
welches auf den „Saalhäuſern“ bei Köſen im Dienſte
ſtand, als ſie den Förſter V. in der Nacht über die Saale
fahren wollte. Sie ſtand bereits in dem Fahrkahne, ſuchte
das leitende Seil zu erfaſſen, ſtürzte aber dabei über die
Brüſtung des Kahnes und verſank mit den Worten „Ach
Gott! meine armen Eltern!“ Erſt am andern Tage früh
wurde die Leiche unweit des Pfortenſer Fiſchhauſes auf
gefunden.

Am 16. d. M. wurde in Naumburg ein Schneider
eingebracht, der auf offener Straße einem Mädchen die
Zöpfe abgeſchnitten hatte.

Dem „Delitzſcher Kreisblatt“ wird von einem ſeiner
Abonnenten ein Brief-Couvert übermittelt, deſſen Auf-
ſchrift daſſelbe ſeiner Ortgine tet halber wie folgt abdruckt:

n

Herrn Ur Mager Meiſter
Baumgerdel

zu Telhütſch. Straſe Unbekannt.
4 Jn Merſeburg hat ſich ein Barde gefunden, der

nach Art des Poeten der „Goldnen 110 in Berlin“ die
Vortheile eines neuen Anzuges in das rechte Licht zu
ſetzen ſucht. Der „Merſeb. Correſp.“ enthält folgendes
Jnſerat:

Neue Loreley!
Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten,

Daß ich ſo luſtig bin
Daß trotz der ſchlechten Zeiten
Noch immer froh mein Sinn?
Der Tag iſt kühl und die Kähne
Der Saale ziehn ruhig den Lauf:
Die Gotthardtsſtraße Nr. 39
Da „Ausverkauf!en Schiffer im Saalekahne
Ergreift es, er weiß nicht wie,
Er durchfuhr alle Oceane
Aber ſo etwas ſah er noch nie:

daß ſämmtliche Winter und FrühjahrsAnzüge, vortheilhafter Ein-
käufe halber, 100/, billiger als bis jetzt verkauft werden. A. Behrendt,
Gotthardtsſtraße Nr. 39.

Halle, den 19. März.
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des

Kaiſers wird die Univerſität die übliche Feier veran
ſtalten, zu welcher Einladungen an die beiden ſtädtiſchen
Behörden ergangen ſind. Eine fernere Einladung iſt
ergangen von dem hieſigen Bezirkscommandant zur Theil
nahme an dem um 11 Uhr ſtattfindenden Gottesdienſt der
hieſigen Garniſon in der Marktkirche und der ſich um
12 Uhr auf dem Marktplatz anſchließenden Parade. Jm
Saale der Volksſchule wird ebenfalls Vormittags 10 Uhr
eine Feier ſtattfinden, wozu bezügliche Einladungen er
gangen ſind. Auch die übrigen Schulen veranſtalten in
der gewohnten Weiſe Feſtlichkeiten für ihre engeren Kreiſe,
auf die wir ſ. Z. zurückkommen werden.

Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung
wurde der aus der Mitte der Verſammlung eingebrachte,
von Dr. Hertzberg zuerſt unterſchriebene und befür
wortete Antrag, betreffend die Ernennung einer Com-
miſſion zur nochmaligen Reviſion des im Jahre 1876
mit dem Maurer Fuß abgeſchloſſenen Verkaufs einer
Schlippe am Kuttelhofe, abgelehnt. Referent Dr. Hertz
berg motivirte den Antrag mit Klarlegung der Schädigung
an den Eigenthumsintereſſen des Adjacenten Schondorf,
die Beurtheilung und Entſcheidung über die Schädigung
von Privatintereſſen glaubte jedoch die Verſammlung als
nicht ihr zukommend bezeichnen zu müſſen und wurde über
den Antrag nach längerer Debatte, in welcher Dr. Richter
und Fabrikant Gräb für denſelben, die Herren Lwowoski,
Görlitz, v. Radecke, Riebeck und Steckner gegen
denſelben ſprachen, zur Tagesordnung übergegangen.

Auf eine ſehr dankenswerthe Einrichtung unſerer
Univerſitätsverwaltung mag auch an dieſer Stelle hinge-
wieſen werden. Wie zu Anfang des verfloſſenen Semeſters,
ſo fordert dieſelbe auch diesmal (ſ. Jnſerat in Nr. 62,
Hauptſt.) diejenigen Einwohner unſerer Stadt, welche
Wohnungen an Studirende zu vermiethen beab-
ſichtigen, auf, dieſelben mit Angabe der Miethsbedingungen
in eine Liſte eintragen zu laſſen, welche im Verwaltungs-
gebäude der Univerſität, eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 6,
bei dem Univerſitäts-Regiſtrator Nittritz aufliegt. Die
Eintragung erfolgt unentgeltlich, und es fällt
damit die Anzeige durch Anſchlag am ſchwarzen Brett
weg. Die Studirenden werden offiziell auf dieſe
Wohnunggsliſte hingewieſen, wie dies ſchon jetzt u. A. auf
der letzten Seite des Index scholaram in folgenden
Worten geſchieht: Index domorum, in quibus habi-
tandi copia a ciribus hujus urbis facta est commili-
tonibus, cum pretiis habitationum apud actuarium uni-
versitatis O. Nittritz in aedibus administrationi
rerum academicarum destinatis inspici potest.

Mit Rückſicht auf die Beſchränkung des Bedarfs
an Subaltern-Perſonal, welche die bevorſtehende
anderweite Organiſation der Gerichtsbehörden vorausſicht-
lich im Gefolge haben wird, ſoll ſchon jetzt die möglichſte
Verminderung der Schwierigkeiten und Nachtheile ins
Auge gefaßt werden, welche ſich für die vorhandenen
Aſpiranten aus der für ihre künftige Verſorgung un-
günſtiger ſich geſtaltenden Ausſichten ergeben. Demge-
mäß beabſichtigt man, von jetzt an ſowohl die Annahme
neuer Applikanten für den Subalterndienſt ganz einzu
ſtellen, als auch den zur Zeit bereits vorhandenen Bureau
Applikanten die Entbindung von dem Nachweiſe des für
die Zulaſſung als CivilSupernumerar als Regel vorge
ſchriebenen Schulbeſuchs nur in Fällen beſonderer Be
fähigung und je nach dem Ausfall der von ihnen abzu
liegenden Aktugriatsprüfung zu ertheilen, ſo lange hierfür
ein Dienſtbedürfniß noch vorhanden iſt. Grundſätzlich
wird hierbei daran feſtgehalten werden, daß denjenigen
BureauApplikanten, welche die Prüfung nur als Aktuare
zweiter Klaſſe beſtehen, jene Dispenſation und die Zu
laſſung als CivilSupernumerar zu verſagen iſt.

Die geſtern in „Bellevue“ von der hieſigen ſocial-

e

demokratiſchen Partei abgehaltene Volksverſamml ung
war trotz des ungünſtigen Wetters ſehr zahlreich beſucht. Goldner Ning.
Die Referate, welche zur Feier der Pariſer Commune und
Verherrlichung der 48er Märztage erſtattet wurden, wur

den zwar mit Beifall aufgenommen, jedoch konnte ſich
wohl Mancher, der die Entſtellung einzelner Fakten und
Daten beobachtete, eines leiſen Lächelns nicht erwehren.
Nur wer in völliger Unkenntniß mit den damaligen Er
eigniſſen lebt, könnte den Ausführungen der Redner bei
pflichten.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
am 7. März.

Herr Prof. Giebel legt einige Knochenreſte aus einer Sendung
des Herrn Prof. Richter aus Saalfeld vor. Dieſelben rühren aus
einem Knochenlager auf der Höhe eines Hügele und zeigen die großen
Knochen der Wiederkäuer die Benagung durch Hyänen. Die einge
ſendeten Reſte gehören der Höhlenhyäne, dem Höhlenwolf, dem Fuchs
und Marder an, ferner einigen Nagethieren, wie Hypudaeus am-

hibius und H. aryalis, dem Pferd, Stier und Renthier, einigen
ögeln, wahrſcheinlich Huhn und Wachtel, doch befinden ſich unzwei-

a Reſte von lebenden Arten darunter, und wird eine genaue
ngabe über die Lagerſtätte ſelbſt erſt die Vermiſchung von entſchir

den diluvialen Knochen mit denen noch lebender Arten aufklären.
Weiter macht derſelbe auf das von Prof. Peters erwähnte Rhino-
ceros inermis aufmerkſam, welches nach Abbildungen des Schädels
und der Hautſchilde vor dem im hieſigen Muſeum befindlichen java-
niſchen verſchieden iſt. Unſer Schädel ſtimmt im Weſentlichen mit
dem allgemein als Rb. jayanus beſchriebenen überein, deſſen Unter-
ſchiede von Rh. inermis Prof. Peters hervorgehoben hat. Die Haut
unſeres Exemplars hat am Vorder und Hinterrande der Schulter
wei Streifen ſehr unregelmäßiger, großer und kleiner Höcker, an
en Seiten vor den Schenkeln vierſeitige und polygonale Schilder

mit runzeliger oder vertiefter Oberfläche, an den Beinen polygonale
Schilder. Zugleich legt derſelbe noch die Abbildung des Exocoetus
eirriger, eines fliegenden Fiſches aus dem chineſiſchen Meere vor,
welcher nach Peters am Ende des Unterkiefers einen in 16-18 lange
Tentakeln ausgehenden Hautlappen beſitzt.

Herr Privatdocent Dr. Schmidt erklärt unter den verſchiedenen
Methöden, das normale Quantum von Glycerin in dem Biere oder
dem Weine zu ermitteln, diejenige für die einfachſte, welche Prof.
Reichardt in Jena angegeben hat. Eine gewiſſe Menge Bier wird
nach derſelben mit einem Zuſatze von Aetzkalk bis zur Trockne im
Waſſerbade eingedampft. Kocht nan nun den Rückſtand mit Alkohol,
ſo erhält man eine waſſerklare Flüſſigkeit, bei deren Eindampfen dasGlycerin als eine ſchwach gelb eſanvte Maſſe zurückbleibt, die

0,2 0,30/0 des urſprünglichen Quantums beträgt ein Mehr bildet
verälſchenden Zuſatz. Der an Alkohol reichere Wein darf im nor
malen Zuſtande nur 1 Glycerin enthalten. Bei dieſer Gelegenheit
bemerkt derſelbe, daß man jetzt das weiße Glycerin bei mäßiger
Winterkälte dadurch reinige, daß man es kryſtalliſiren laſſe, wobei
Herr Sachtleben ergänzend hinzufügt, daß es Prof. Traut in Han
nover gelungen ſei, Glycerinkryſtalle herzuſtellen, die er der Wiener
Fabrik, welche bisher allein jene Reinigungsmethode anwendet, über-
laſſen habe.

Herr Dr. Bode erläutert nach einer Arbeit Ludwig's die Ana-
tomie der Aſteriden und berichtet über ein von Fritz Müller bei den
MaracugaFaltern aufgefundenes Organ, welches eine ſtark riechende
Subſtanz abſondert; es kommt nur bei den Weibchen und zwar auf
dem vorletzten Rückenauge vor.

Herr Dr. Kobert macht auf einen durch Abbildungen erläuterten
Aufſatz des Prof. Landois im eingegangenen gerade vorliegenden
letzten Hefte des „Zoologiſchen Gartens“ aufmerkſam, welcher ſich
auf die verſchiedenartigen Formen der Hühnereier bezieht und die
Erſcheinung, daß ſich ein Ei in dem andern findet als eine öfter
beobachtete und im Baue des Eileiters begründete darſtellt. Aber
auch fremdartige Körper könnten unter Umſtänden in Eier gerathen,
wie u. A. eine auf hieſigem Meckel'ſchen Muſeum aufbewahrte Steck
nadel beweiſe, die ſich in einem vollkommen normalen Eie vor Zeiten
gefunden hat.

Herr Prof. v. Fritſch entnimmt aus den von den Vaterlands
freunden auf der Jnſel Canariag ihm zugegangenen Jahresberichte,
daß es in Ausſicht geſtellt ſei, eine Handelsfactorei in Agadir, im
Lande Sus, ſüdlich von Marokko anzulegen. Vortragender glaubt,
daß hierdurch auch den Naturwiſſenſchaſten mancher Vortheil erwachſen
werde, daß namentlich auch die ſchroffen ſüdlichen Abfälle des Atlas
und das noch von keinem Forſcher beſuchte Antiatlasgebirge hinficht
lich ſeiner geognoſtiſchen Verhältniſſe des Jntereſſanten viel bieten

ürftdürfte.
Schließlich lenkt Herr Prof. Giebel die Aufmerkſamkeit auf

eine eigenthümliche optiſche Erſcheinung. Sieht man nämlich durch
das Fenſter eines erleuchteten Zimmers deſſen Spiegelbild im Straßen
dunkel ſo erſcheinen die erleuchteten Fenſter der gegenüberſtehenden

äuſer in ihrer ſcheinbaren Größe auf den Wänden der abgeſpiegelten
tube, weil die hellen Fenſter die Spiegelbilder der Wände durch

brechen. Wenn man die Augen unmittelbar auf das Fenſterglas
hält, verſchwindet das Spiegelbild, und man erkennt durch das Dunkel
der Straße noch die gegenüberſtehenden Häuſer mit den hellen und
dunklen Fenſtern.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 18. März 1878.

Aufgeboten: Der Maler C. Hummel, Fleiſchergaſſe 27. und W.
Lehmann, Kirchthor 5. Der Diener J. Löwner, gr. Brauhaus-
gaſſe 18, und A. Mundrich, Wuchererſtraße 64. Der Zimmer-
mann L. Paſold, Unterberg 5, und C. Hoffmann, gr. Steinſtraße
41. Der Schmied W. Bruder, Landwehrſtraße 12, und M. Stitz,
Moritzkirchhof 9. Der Handarbeiter F. H. Barth, Brachſtedt,
und C. E. Grothe, Hohen.

Eheſchließungen: Der Handelsmann C. Höpfner und A. Koch,
Geiſtſtraße 46. Der Kaufmann W. Pilz, Ackerſtraße 1, und H.
Wernicke, Nordhauſen.

Geboren: Dem Handarbeiter R. Römer ein Sohn, Steg 9.
Dem Handarbeiter C. Schacher ein Sohn, alt. Markt 5. Dem
Stellmacher Th. Deubel ein Sohn, Langegaſſe 2. Dem Feld-
webel C. Kloß eine Tochter, Ranniſcheſtraße 10. Dem Böttcher
A. Schmeil ein Sohn, Hirtengaſſe 6. Dem Eiſendreher E.
Brückner eine Tochter, kleine Brauhausgaſſe 6. Eine unehel.
Tochter, Moritzzwinger 8. Dem Handarbeiter C. Böckhy ein
Sohn, Fleiſchergaſſe 40. Dem Fleiſchermeiſter E. Brandt eine
Tochter, Hirtengaſſe 7. Dem Kaufmann C. Schuchardt eine
Tochter, Bernburgerſtraße 24. Dem Handarbeiter F. Tillack
eine Tochter, gr. Sandberg 8. Dem Handarbeiter W. Renz
eine Tochter, Breiteſtraße 34. Dem Zimmermann C. König
ein Sohn, Kapellengaſſe 7. Dem Klempner W. Spiller ein
Sohn, Kuttelpforte I. Dem Bahnmſtr. G. Freytag eine Tochter,
Mötzlicherweg 7.

Geſtorben: Des Maſchinenwärter F. Nagel Tochter Frieda, 1
Monat 18 Tage, Krämpfe, Taubengaſſe 15. Des Tiſchlermeiſter
L. Hagedorn Tochter Eliſe, 11 Monat 7 Tage, Krämpfe, Stein-
weg 29. Des Schloſſer E. Salzer Ehefrau Johanne Roſine geb.
Ebert, 67 Jahr 6 Monat 13 Tage, Altersſchwäche, Schützengaſſe
10a. Der Zimmermeiſter Samuel Auguſt Taatz 76 Jahr 8
Monat 14 Tage, Altersſchwäche, Mittelwache 2. Des Handels
mann O. Hundrackt Tochter, 11 Tage, Schwäche, Spitze 28.
Amalie Donath, 58 Jahr 8 Monat 9 Tage, Gehirnſchlagfluß,
Hoſpitalplatz 8. Der Schuhmachermeiſter Carl Fleiſchmann 75
Jahr 9 Monat 27 Tage, Dickdarmkatarrh, Bockshörner 9.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19 März.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Schweizer a. München, Hirſch
a. Hanau, Lehmann a. Frankenthal, Teutenberg a. Mäſtricht,
Bernſtein a. Chemnitz, Ernſt ä. Württemberg, Orſowie a. Warſchau,
Mittländer a. Wien Adolphie a. Bern. Hr. Rittergutsbeſitzer
v. Wangenheim a. Pommern. Hr. Landwirth v. Wangenheim a.
Waltershauſen. Hr. Jnſpector Frudow a. Dresden. Hr. Lieut.
Fichtner a. Potsdam. Hr. Jngenieur Endlich a. Metz. Hr.
Baurath Würtz a. Berlin. Hr. Oekon.-Rath Sanders a. Weimar.
Hr. Oekon.-Rath Baumbach a. Tr

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Raphaeli a. Berlin, Groß
mann a. Apolda, Kettel a. Hamburg, Paillon a. Caſſel, Gutherz
a. Mannheim, Löwenthal a. Nürnberg, Italiener a. Cöln, Butter
milch a. Berlin, Roth a. Hamburg Arnhold a. Leipzig, Stürzen
a. Hamburg, Urlaub a. Bremen, Schaaff a. Rathenow, Wurl u.
Kleinbeckes a. Berlin, Möller a. Frankfurt a. M., Schlömann a.
Bremen, Steinitz a. Berlin, Döbeuer a. Eiſenach.

o Hr. Dr. Götſchenber a. Kiſſingen. Hr. Silber-
ſchlag a. Würzburg. Hr. Srauererbeſger Oelſchläger a. Berlin.

Hr. Fabrikant Crahnig a. Braunſchweig. Hr. Oekonom Kolbe a.

Hr. Rentier Stattler m. Frau. Die Hrrn. KaufFreyburg.
Kerſten a. Müller a. Magdeburg, Auge a. Leipzig
Naumann a. Braunſchweig, Ziegler a. Dresden Döbel a. Berli
Zahn a. Quedlinburg, Lewos a. Crefeld, Hammer a. Mühlhauſen,
Ungerer a. Prenzlau.

Soldene Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Magdeburg, Herzer g.
Nordhauſen, Eberling a. Cöln, Zwehl a. Leipzig, Hopf a. Frank.
furt a. M., Klein a. Berlin, Kreutzer a. Duisburg. Hr. Dr. Forke
a. Magdeburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Director Vogel a. Pennig. Die Hrrn,
Kaufl. Huſchke a. Nürnberg, Demmer a. Preßburg, Kaufmann a.
Breslau, Francke a. Brünn, Müller a. Berlin, Schlegel a. Frank.

m a. Dresden, Keil a. Pegau. Hr. Rentier Lange g.
resden.

Vermiſchtes.
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ziergänge der Vaticangärten zu betreten. Er liebt viel
körperliche Bewegung und ſoll der Wiener „pPreſſe“ zu
folge an den König geſchrieben haben daß er beabſichtige,
täglich die Stadt zu beſuchen, da er nicht auf Koſten ſei
ner Geſundheit den Gefangenen ſpielen wollte. Jn
dieſem Sommer wird der Papſt Caſtel Gandolfo beziehen.

Der Exkönig von Neapel] und ſeine Gemah-
lin werden ſich nächſtens nach Nizza begeben, um der
Vermählung des Don Philipp von Bourbon, eines
Vetters Franz II. und Sohn ſeines Vatersbruders Graf
d'Aquila, beizuwohnen. Don Philipp heirathet eine Tochter
des verſtorbenen Spielpächters Blanc in Manaco, welche
ein Vermögen von 15 Millionen beſitzt und deren jüngere
Schweſter Fürſtin Radziwill geworden iſt.

Ein Todesurtheil] wurde vom Osnabrücker
Schwurgericht am 9. d. M. in der Anklageſache gegen die
Ehefrau Dahmann aus Gehrde gefällt. Dieſe Frau
hatte dem Kinde ihrer Tochter, einem Knaben von etwa
vier Wochen, ein keilförmig zugeſpitztes Stück eines
Flaſchenkorkes in die Speiſeröhre hineingepreßt, das den
Tod des Kindes an Erſticken herbeiführte. Die Mörderin
ihres kleinen Enkels ſteht außerdem im Verdachte, zehn
ihrer eigenen Kinder und vier Kinder ihrer einzigen
Tochter gewaltſam aus dem Leben geſchafft zu haben.
Nachdem das Todesurtheil geſprochen war, das die An-
geklagte, nachdem ſie während der Verhandlung tiefen
Schmerz geheuchelt hatte, mit größter Ruhe anhörte, legte
ſie auf dringliche Ermahnungen des Staatsanwalts und
einiger Richter das Geſtändniß ab, daß ſie das Kind in
der That mittels des Korkes getödtet. Als ſie dann die
Richter erſuchten, weitere Geſtändniſſe abzulegen und die
plötzlichen Todesfälle der anderen vierzehn Kinder zu er-
klären, erwiderte ſie weinend, daß ſie dieſe That nicht ge-
ſtehen könne. Die Vernehmung der Angehörigen der
Mörderin, der Mutter und des Vaters des getödteten
Kindes, machte auf die Zuhörer einen erſchütternden Ein-
druck, und als die achtjährige Enkelin unter heftigem
Schluchzen von dem getödteten Brüderchen dem Gerichts
hofe erzählte, da traten ſelbſt in die Augen ſtarker Männer
Thränen. Die zum Tode Verurtheilte ſteht im Alter von
55 Jahren.

Deutſche Sprache in Chile.
Wir ſind in der angenehmen Lage, ſchreiben die Deutſchen

Nachrichten von Valparaiſo (Chile), unſeren Landsleuten
mittheilen zu können, daß der eifrigen Jnitiative unſeres neuendeutſchen Vertreters in Santiago, der deutſchen Sprache im amt-
lichen Verkehre dieſelbe Stellung zu verſchaffen, welche die Sprachen
anderer Nationen in Chile ſchon lange inne haben, die chileniſche
Regierung mit einer Bereitwilligkeit der wir unſere lebhafte An-

zu zollen verpflichtet ſind, entgegenzukommen fortfährt.
Bei der Uebergabe des Schreibens unſeres Kaiſers durch unſeren Ver-treter im vergangenen September iſt in Chile bei einer iciigen

amtlichen Gelegenheit e erſten Male deutſch geſprochen worden.
Das war ein freilich erfreulicher Anfang, aber eben doch nur ein An
S Denn die Vertreter anderer Nationen GroßBritannien und
KordAmerika, Frankreich, Braſilien und Portugal ſchreiben ſchon

ſeit langer Zeit ihre Noten an die chileniſche Regierung nicht in
franzöſiſcher oder ſpaniſcher Sprache ſondern in ihrer Landesſprache,
während die deutſche Geſandtſchaft früher ihre Noten in franzöſiſcher
Sprache ſchrieb. Die chileniſche Regierung hat nunmehr auf den
Wunſch des Herrn von Gülich in ſehr liebenswürdiger Weiſe ſich
bereit finden laſſen, in der Perſon eines wegen ſeines Charakters und
ſeiner gediegenen Bildung allgemein geachteten Landsmannes, des
am NationalJnſtitute in Santiago angeſtellten kurheſſiſchen Philo-
logen Profeſſor Röhner, einen Ueberſetzer der deutſchen Sprache
im chileniſchen Auswärtigen Miniſterium anzuſtellen, welcher
die ſeit September in deurſcher Sprache eingereichten Noten der
deutſchen Geſandtſchaft als Beamter der chileniſchen Regierung in
die ſpaniſche Sprache überſetzt. Es iſt dieſe Sache fern davon, eine
bloß äußerliche Etikette-Frage zu ſein. Sie hat für die deutſchen
Intereſſen eine viel tiefere innere Bedeutung da der Auswärtige
Miniſter zugleich Miniſter für Coloniſation iſt, und da Deutſchland
die eine Nation Europas iſt, welcher Chile ſeine hoffnungevollen
Colonien verdankt. Dieſen deutſchen Colonien in Chile dürfte es
vielleicht eine willkommene nachträgliche Weihnachtsgabe ſein, zu er
fahren, daß die Sprache ihrer germaniſchen Stammheimath im amt-
lichen internationalen Verkehre auch in Chile das ihr zukommende
volle Bürgerrecht erlangt hat.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 18. März.

Der Luftdruck hat allgemein, beſonders im Norden Europas,
abgenommen, die Winde find faſt überall weſtlich geworden und
wehen leicht bis friſch, mit feuchtem, vielfach nebligen oder regneriſchem
Wetter und Erwärmung in ganz Weſt und Central -Europa, ſowie
beſonders dem ruſſiſchen Oſtſeegebiet. Nur in der Umgebung der
Karpathen herrſcht heiterer Himmel mit ſtarker Kälte und beinahe
u Luft, vom Bodenſee bis Böhmen Schneefall mit leich
em Froſt.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 19. März 1878.
BergiſchMärkiſche 75, Cöln Mindener 94,60. Oberſchleſiſche

A. C. D. 122, Rheiniſche 166,60. Oeſterr. Staatsbahn 431,50
Lombarden 124, Oeſterr. Cred. -Act. 389,50. Preuß. Conſolidirte
105, Tendenz: matt.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) April-Mai 205, Juni-Juli 20950, beſſer.
Roggen. a 146,50. April Mai 145,50. MaiJuni 143,50,

ruhig.Gerſte loco 150 S 1ro5.

afer. April-Mai 138,
piritus loco 52, April-Mai 52,--. JuniJuli 53,20, flau

Rüböl loco 68, April Mai 67,20, Septbr. October 65,50

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich r Co
vom 19. März 1878.

Berlin Anhalt. St. Act. 86,90. werd on rn
St.Act. 77,60. Berlin Stettiner St.Act. 103,10. Bergiſch MärkiſcheStamm-Act. 75, CölnMindener St. Act. 94 60. Mag eb.Halber
ſtadt St. Act. 105,75. Oberſchleſ. St. Act. A0D. 125,—. Rheiniſche
106,60. Franzoſen 431, Lombarden 124,—. Oeſterr. CreditAct.
389 50. Darmſtädter Bank-Actien 107,50. Thüringer Bank-Act. 74,50.
Diskonto Command.Anth. 116,90. Preuß conſol. 4/, 9/0 Anleihe
105, Kurz London 203,95. Kurz Amſterdam 168,55. Oſtert.
Noten 170,15. Rumäniſche StammActien 24,20. Ruſſiſche 59
Anleihe von 1877 83,60. Tendenz: ruhig.
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Carl Rieſel's 8. Geſellſchaftsreiſe na

am 5. April er. unter der Leitung desLwrr Jonas von Statten. Der Hinweg wird über München den Brenner und
penin direct nach Florenz, Rom und Neapel, der Rückweg via Venedig Trieſt,

Akheber er Grotte und Wien genommen. Die ganze Tour nimmt 44 Tage in An
ſpruch. Proſpecte werden gratis von Rieſel's Reiſe-Comptoir Berlin S. W. Jeruſa-

kemerſtr. 42. ausgegeben.
c

Halliſcher Cages-Kalender

und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 20. März:

rirchli eigen.m Dre un 4 Ab. 6 Paſſionsgottesdienſt Oberdiakonus Paſtor Sickel.

Zu Neumarkt: Ab. 6 Paſſionsſtunde Paſtor Hoffmann.
Baptiſten-Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 Wie
Aniverſitäts-Bibliothek: geöffnet v. 9-12Vm. (Ausleihung der Bücher v. 2 m.)
Archäolog. Muſeum d. Univerfttät Vm. 1I--12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1 3 im UniverſitätsGebäude, 2 Kr.
Standesamt: Vm. v. 9-1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein-

ng Rathhaus.giadtif es Leih aus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 kl. Ulrichsſtraße
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3——5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

zaufmänn. Verein: Ab. 8 Auguſtaſtr. 9 (Kaiſergarten) Ballotage u. offene Bibliothek.
unmane, Ltket: Ab. 8 Geſangſtunde im „Cafe David“, part. links v. Eingang.
Patentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße

Nr. 19) geöffnet von 9 1 Uhr und von 3-6 Uhr. VorFortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Baurechnen, Zeichnen olks
ſchule: Deutſch u. Rechnen.

Stenographiſcher Verein nach Stolze:
Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure:

„Stadt Hamburg. AyguſtaſtJahn'ſcher Turnverein Ab. 8 10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur. Augu aſtr.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in der Halleſchen ActienBierbrauerei.
Mannerchor: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Preuß. Hof Steinſtr.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Ab. 8—10 Vereinsſitzung im „Gambrinus“.
Sitzung Ab. 8 im Hotel zur

Gr. Concert gegeb. v. Capellmeiſter P. Hettele Ab. 8 in der „Tulpe“.
Volksſchauſpiel.

Irisch- römische Bäder v. 8--12 U.Concerte. iegtar „DerDr. A. Francke's Bäder im Furſtenkhal.t r v. 1 4 U. f. Damen, v. 4-6 U. f. Herren. Sool Sch wefel,
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. e g iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Eiegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Haßler'ſeher Verein.
Mittwoch den 20. März keine Uebung.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Verſammlung Donnerstag den 21. März Abends S Uhr in der

„Tulpe“. Herr Jngenieur Münter über: „Fabrikation von Zink-

S r tet Wohlthun ſtets offen,d N wobei das Oſterfeſt in Rom verlebt wird geht be e me deutſchen n V ne Schriftſtellers Herrn Kammerrath lich cke, ſch
Flüchtlinge ihre Blöße decken können,
unſchuldigen Kindern ihr Leben erhalten werden kann. größ.

ge Sendungen zur Vertheilung an die Flüchtlinge

ſchwaches Wort die Herzen der

Dank werden derarti
entgegengenommen.

So hoffen wir zu Gott, daß unſer zenwohlthätigen deutſchen Nation rühren möge, der Allmächtige wird jede
Gabe

Nachſtehende Menſchenfreunde haben ſich bereit erklärt, obigen
Aufruf zu unterſtützen, Gaben für dieſen Zweck in Empfang zu nehmen,
ſowie über deren Verwendung durch Herrn Guteſa Mittheilung zu
machen

Se. Erlaucht Herr Graf zu SolmsLaubach in Laubach.
Herr Freiherr C.

Particulier W. Bröckelmann in Neuenheim bei Heidelberg.
Baron Julius v. Gemmingen in Gernsbach (Baden).
Baron M. v. Ungern-Sternberg in Berlin, N. Müller-

v

durch ſeinen Segen reichlich lohnen.
Agram, Anfang März 1878.

ür das Hilfscomité
zur Anterſtätzung der Flüchtlinge aus Posnien u. der Herzegowinga:

Jlija Guteſa,
Präſes.

Agram, am Markusplatz.

A. v. Göler in Karlsruhe.

ſtraße 171 a.
Oberkirchenrath Dr. Mühlhäuſer in Wilferdingen (Baden).
Stadtpfarrer Eiſenlohr in Gernsbach (Baden).
Paſtor Eberhardt in Ludwigsluſt, Kirchenplatz 32 (Groß-

herzogthum Mecklenburg).
Hofbuchhändler Carl Hinſtorff, in Firma Hinſtorff ſche

in Ludwigsluſt (Groß-Hofbuchhandlung
herzogthum Mecklenburg).

Auch die Expedition der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke
ſchen Verlage) iſt zur Entgegennahme von Gaben an Geld und Effecten
und zur Beförderung derſelben an das Hilfs-Comité in Agram bereit.
o. -CGA=A=*—SRoosRBRVBR8—S/.JVÜUNONÜNÄNorw]wpvpoppaannnaau

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Für die nach 9 20 des Geſetzes vom 21. Mai

die Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer) vorgeſchriebene und
im Jahre 1880 in Kraft tretende Reviſion der Gebäudeſteuer Ver
anlagung hat die durch die königliche Regierung angeordnete Gebäude-
beſchreibung jetzt zu erfolgen.

Für unſer Stadtgebiet
eingeblech“. Der Vorſtand.Lehrerverein „Halle und Umgegend“.

Generalverſammlung Sonnabend den
tags 3 Uhr im Reſtaurant „Zum Gambrinus“. Der Vorſtand.
v Der Gabelsberger' ſche Stenographenverein
zu Halle a/S. erbietet ſich zur Ausführung ſtenographi
ſcher Aufnahmen. Aufträge nimmt entgegen

Herr W'ecldy, Leipzigerſtraße 83.

raavvvovvevveeeeeeeeeeeeeeeerre'o.«.,
Aufruf an die Dentſche Uation!

Aus dem Südoſten Europas, aus den unmittelbar an der türkiſchen
Grenze gelegenen öſterreichiſchungariſchen Kronländern erhebt ſich ein
Schrei der Noth und pocht hilfeſuchend und hilfehoffend an die Herzen
aller Deutſchen ohne Unterſchied der Confeſſion, der Partei und des
Standes. Ueber hunderttauſend Chriſten Bosniens und der Herze-
gowina haben flüchtig ihr Eigenthum, ihre Habe und ihr Vaterland
verlaſſen müſſen, um den Verfolgungen und unmenſchlichen Grauſam-

ſich

1.

2.

3.

keiten der Türken zu entgehen. Martern und Qualen, welche die Feder
zu ſchwach iſt zu ſchildern, wurden gegen ſie geübt, die Baſtonnade,
bis das Opfer ſein Leben aushauchte, Pfählen bei lebendigem Leibe,
Aufſpießen der Kinder, Schändung der Frauen und Mädchen wurden
von den unciviliſirten Horden der türkiſchen regulären und irregulären

4.

5.

Truppen faſt in jedem Dorfe dieſer unglücklichen Länder verübt, ſo
daß diejenigen, denen es gelang, über die Grenze zu entkommen, in
den meiſten Fällen nichts retteten, als das nackte Leben.

lichen den öſterreichiſchen Boden.

Jm entſetz macht werden.
lichſten Elend, von dem Nothwendigſten entblößt, betreten dieſe Unglück zugeben,

öſterreichiſche Regierung den Flüchtlingen eine Unterſtützung, doch iſt

der armen Flüchtlinge iſt daher eine furchtbare, jeder Beſchreibung

typhus, Ruhr und Blattern ausgebrochen, laut amtlichem Aus-
weis find allein im vorigen Jahre 23,009 Flüchtlinge
an Hunger und an durch Hunger entſtandenen Krank
heiten geſtorben. Arme, kleine Kinder, der Eltern, die der Mangel
und Krankheit dahingerafft, beraubt, find vor Hunger wahn-

Säuglingen an der Bruſt von wenigen Lumpen kaum bedeckt, Greiſe
und Kranke, einſt kräftige Männer, jetzt durch die Noth zu Schatten
abgemagert, wanken ſie ſchon das dritte Jahr Hilfe, Nahrung und
Obdach ſuchend von Ortſchaft zu Ortſchaft.

Das kroatiſche Volk, obgleich durch eine Reihe von Mißjahren und
durch die ſchwere, allgemeine wirthſchaftliche Kriſis ſelbſt ſchwer leidend,
hat das Aeußerſte aufgeboten, um auf dem Wege der PrivatWohl-
thätigkeit die gräßliche Noth, das entſetzliche Elend, etwas zu mildern,
aber die Mittel reichen nicht hin, die Zahl der Unglücklichen iſt eine zu
große. Und deshalb wendet ſich das unterzeichnete, in Agram conſtituirte
Hilfscomitéè an die große deutſche Nation mit der Bitte um Hilfe.

Deutſche! Es gilt ein edles Werk der heiligſten
Menſchenliebe und Menſchenpflicht! An jedem Tag fordert
das Elend unter den armen Flüchtlingen ſeine Opfer, ſie ſind der Ver
zweiflung, dem Untergang geweiht, wenn keine Hilfe kommt. Jede
Gabe, ſei ſie noch ſo klein, iſt willkommen, ſie kann Thränen trocknen,
Menſchenleben vom Hungertode retten. Jm Namen des göttlichen
Stifters der Religion, um welche dieſe Unglücklichen leiden, richtet das
unterzeichnete Hilfscomité dieſen Appell an die Deutſchen, ohne Unter

Wahl der Mitglieder einer Commiſſion erfolgt,
Ausführung reſp. Controle der Gebäudebeſchreibungen, ſowie die übrige

23. März Nachmit Ausfüllung der amtlichen Formulare obliegt.
und Miethsſteuer-Kataſter benöthigte Unterlagen bietet,
zur Beantwortung der zu erledigenden Fragen benutzt werden und es
wird deshalb eine Ausfertigung ſämmilicher Rubriken durch die Haus-
beſitzer oder jene Commiſſion nicht erforderlich ſein.
jedoch eine Localbeſichtigung behufs Anf
Formularausfüllungen keineswegs ausgeſchloſſen. Die

Gebäudebeſchreibung insbeſondere noch auf

leitet und Seitens der Stadtverordneten

außer der ſpeciellen
folgende Angaben

welchen Miethsertrag der Eigenthümer in den
1877 einſchließlich von den einzelnen Miethern bezogen hat
mit welchem durchſchnittlichen Miethswerthe diejenigen Räume
anzunehmen ſind, für welche ein wirklich gezahlter Miethspreis
nicht hat ermittelt werden können, oder die von dem Hauseigen
thümer ſelbſt benutzt werden,

Gebäude gegen Feuersgefahr verſichert ſind;
ob und für welchen Preis die Gebäude in den
1877 einſchließlich verkauft worden ſind und
ob (nach O 3 des Geſetzes vom 21. Mai 1861)
Steuerfreiheit beanſprucht wird.

Hierbei machen wir auf folgende Beſtimmungen
Von dem Miethsertrage darf ein Abzug für die vom Eigenthümer

aufgewendeten Gebäudereparatur und, Unterhaltungskoſten nicht ge
h Bei en möblirter Wohnungen iſt jedoch an

be i welche Entſchädigung für die Benutzung der Mobilien c. inWohl bewilligte die hochherzige dem Miethspreiſe enthalten iſt.
itzung Für die zum Gewerbebetriebe beſtimmten Gebäude kommt nur

dieſelbe nach Maßgabe der vorhandenen Mittel nur gering, jedes Kind der Miethswerth des räumlichen Gelaſſes der Gebäude ohne Rückſicht
erhält täglich 5 Kreuzer (circa 10 Pfennige), alte und kranke Perſonen auf etwa damit verbundene Triebwerke od
je 10 Kreuzer (circa 20 Pfennige), Geſunde erhalten nichts. Die Noth Geräthe c. in Betracht.

S eder Jedes Gebäude iſt nach ſeinem ſelbſtſtändigen Nutzungswerthſpottende. Jn Folge des Mangels ſind unter den Flüchtlingen Hunger veranlagen, die für Räume in verſhuedenen Gebet San ine

ungetrennten Summe ſtipulirten Miethsbeträge ſind deshalb nach Ver
hältniß der in den einzelnen Gebäuden enthaltenen Räume auf jene
zu vertheilen.
W Bei W der 34 nicht beſteuerten Baulichkeiten iſt außer den

nd 2 t iethen noch der Zeitpunkt anzugeben, an welung S Dre jedes Obdaches entbehrend, hauſen in den nächſt Neubau die Nutbarkeit Ingetreten iſt. elchem nach erſolgtem

er türkiſchen Grenze liegenden Wälder hunderte von Flüchtlingen, den dem 1. April 1876 durch Auf und Anbau in i SUnbilden der Witterung nackt und bloß preisgegeben, Mürtter mit beſſerten Vebäuven. 8 k. u ſtanz Ler
Beſchreibung nachrichtlich aufzunehmen.

Die Ausfüllung der Formulare iſt mit der ausdrücklichen Ver-
ſicherung abzuſchließen, daß die darin enthaltnen Angaben nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

4 Jn Fällen, wo es ſich herausſtellen ſollte, daß die von dem Ge
bäudeeigenthümer gemachten Angaben unzutreffend ſind, würden die
zur Richtigſtellung erforderlichen Maßnahmen auf Koſten der Eigen-
thümer erfolgen müſſen.

Vorſtehendes wird den Hausgrundſtück- Beſitzern reſp. deren Stell-
vertretern im Stadtgebiet Halle unter Hinweis auf à 13 des Eingangs
gedachten Geſetzes mit der Aufforderung bekannt gemacht, den mit der
Aufſtellung der Gebäudebeſchreibungen betrauten Commiſſions Mit
gliedern, die mit Legitimationskarten verſehen ſind, ſowohl die Be
ſichtigung der Gebäudelocalitäten zu geſtatten, als auch die Mieths-
contracte oder, in deren Ermangelung, ſonſtige die Miethserträge nach
weiſende Schriftſtücke, ferner die Feuerverſicherungs-Police und event.
das Kaufinſtrument auf Erfordern vorzulegen.

ſchied der Confeſſion und der Stände. Nicht nur das unterzeichnete
Hilfscomité in Agram, reſp. deſſen Präſident Kaufmann Jlija Guteſa,

ſchenfreunde ſind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen.
Beſonders an die edlen Frauen Deutſchlands geht

die Vitte, ſie, deren Herzen voll Menſchenliebe, deren Hinde

nach

Bei dem großen Umfange und bei der gebotenen möglichſten Be
ſchleunigung der für die Veranlagung nöthigen Vorarbeiten richten wir
an die Hauseigenthümer das Erſuchen, durch thunlichſtes Entgegen-
kommen bei den Localbeſichtigungen und durch das Bereithalten der

gram am Markusplatz, ſondern auch die untengenannten edlen Men vorſtehend bezeichneten Nachweiſe die Arbeit der Herren Deputirten
Kräften erleichtern zu wollen.

Halle a/S., am 8. März 1878.
Der Magiſtrat.

mögen dieſe heilige Sache unterſtützen. Gewiß
Hausfrau in ihrem Schrein entbehr-

mit denen die armen, halbnackten, frierenden
durch welche armen, kleinen,

ſind die erforderlichen Vorarbeiten bereits
Verſammlung iſt die

welcher zunächſt die

Soweit unſer Grand-

ertigung und Prüfung der

bei welcher Aſſecuranz Geſellſchaft und mit welcher Summe die

er darin befindliche Maſchinen,

Daſſelbe gilt von den ſeit

Noch im Bau begriffene Gebäude ſind in der

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit der Beſtimmun-

gen des Geſetzes über die Handels-
Mit größtem

wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht, daß für die am Schluſſe des
vorigen Jahres ausgeſchiedenen Mit
2 der unterzeichneten Handels
ammer die Herren Spritfabrikant
Ernſt, Mühlenbeſitzer Jung,
Commerzienrath Riebeck, Ban-
kier Steckner in Halle, Kauf
mann Bartenſtein in Naum-
burg, Fabrikant Thikötter in
Eilenburg, Ober Amtmann
Spielberg in Volkſtedt bei
Eisleben Fabrikbeſitzer Knabe
in Freyburg a U. neu reſp. wie
dergewählt ſind.

Für die Deckung des etatsmäßi-
gen Koſtenaufwandes pro 1878
(der Etat balancirt mit 12,700
in Einnahme und Ausgabe iſt ein
Zuſchlag zu der Gewerbeſteuer vom

Handel von 9 beſchloſſen und
die Erhebung der Beiträge laut
demgemäß aufgeſtellter Heberolle
von der Königlichen Regierung zu
Merſeburg angeordnet worden.

Halle a/S., d. 12. März 1878.
Die Handelskammer.

Werther. Rethehke.
Bekanntmachung.

Wegen Pflaſterung des Commu-
nicationsweges von Trotha nach
Giebichenſtein wird der Ver-
kehr auf demſelben für Fuhrwerke
bis auf Weiteres geſperrt, und wer
den die letzteren angewieſen, die
Angerſtraße zu paſſiren.

Trotha, d. 18. März 1878.
Der Amtsvorſteher.

Grundſtücks- Verkauf
Mein hierſelbſt inmitten der

Stadt Promenade 1) belegenes
Grundſtück, beſtehend aus Wohn
haus, Seitengebäuden, Scheune,
großem Hofraum und Garten, bin
ich Willens zu verkaufen.

Preis 4000 Thlr.
Das Grundſtück würde ſich be

ſonders für Holzhändler oder Fuhr
werksbeſitzer eignen.
Wittwe Leipnitz in Eilenburg.

Reeller Gutsverkanf.
Jch beabſichtige ein mir zugehö

riges Gut mit ſchönen neuen, maſ-
ſiv gebauten Gebäuden, 76 Morg.
der beſten Felder und 11 Morgen
Wieſen mit ſämmtlichem vorhande-
nen todten u. lebenden Jnventar,
in der Nähe Leipzigs an der
Eiſenbahn gelegen, billig mit 5000
Thlr. Anzahl. wegen Betriebsſtö
rung meines Baugeſchäfts zu ver
kaufen.

Wilhelm Reichelt,
Zimmermeiſter in Brandis

bei Leipzig.

Grundſtücks-Verkanf!
Ein ſtarkes maſſives Haus mit

Hof in einer der frequenteſten Stra
ßen Gera's, worin ſeit einigen
Jahren ein flottes Material und
Coloniglwaaren Geſchäft betrieben,
iſt veränderungshalber ſofort zu
verkaufen. Gefäll. Offert. werden
unter C. W. 474 an die Central-
Annone.- Exped. von G. L.
Daube c Co., Gera, erbeten.

1861 betreffend

ſollen dieſe

Damit wird

letzteren erſtrecken

Jahren 1868 bis

Jahren 1868 bis

für ein Gebäude

aufmerkſam:

uden mit einer

Jn einer verkehrreichen Garni-
ſonſtadt der Prov. Sachſen iſt ein
Grundſtück mit geräumigen Hin-
tergebäuden ſofort zu verkaufen.

Seit vielen Jahren iſt im quäſt.
Grundſtück Materialwaaren- Geſchäft
mit gutem Erfolge betrieben wor-
den und geſtattet die Größe und
Räumlichkeit auch den Betrieb von
Ackerwirthſchaft. Gefäll. Anfragensub A. Z. 4 100. befördert Ed.

Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Reſtaurations-Verkauf

Fa milienverhältniſſe halber, in gu-
ter Lage, nachweislich gut gehend,
mit Billard, ſofort zu verkaufen.
Näheres Leipzig, Hohe Str. 12
in der Reſtauration. Erforderlich
700 Thaler.

Speisekartoffeln!
Mehrere Hundert Etr. ſehr fein

ſchmeckende, mit der Hand ausge-
leſene weißgelbe engliſche Bisquit-
kartoffeln verkauft Rittergut Löh-
ma bei Leutenberg. Preis pro

Etr. ab Bahnhof Eichicht (Gera-
Eich.-Bahn) 2 Mark 50

kammern vom 24. Februar 1870
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Der gerichtliche Ausverkauf
des zur A. J. Hagelberg' ſchen Konkursmaſſe ge-
hörigen Lagers von Leinen, Wollen und Baumwollen-
waaren wird Vormittags von 9 bis 12 und Nachmit-
tags von 3 bis 6 Uhr im Geſchäftslokal Schülershof
Nr. 22 (am Markt) fortgeſetzt.

Namentlich ſind noch Herrenröcke in allen Größen,
Knaben-Jaquets und Hosen, weiß- und blaulei-
nene Arbeitshemden zu billigen Preiſen vorhanden.

Bernh. SchmiedMaſſſenverwalter.

S Der gerichtliche Ausverkauf S
der zur MrlIius Liüittig'ſchen Coneursmaſſe von
Giebichenſtein gehörigen Holzvorräthe, welche am
Bahnhof Trotha lagern, wird fortgeſetzt täglich Vor-
mittags von 8 bis 12 u. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr.

F. Schn,Verwalter der Lüttig'ſchen Concursmaſſe.

e e eI F 2 wse z

Lehbrcursus in der Roller'schen Stenographie.
Zweiter Unterrichtsabend Sonnabend den 23. März. Anmeldungen

in der ofstetter'ſchen Buchhandlung.

m

Grosse
Blumen-, PHanzen-,

W EBSäFEERG- An
Wie seit mehreren Jahren wurde mir auch dieses Jahr eine

grosse Parthie Pflanzen, Blumen, Obst- u. Zierbäume aus einer
der grössten Züchtereien Hollands zur Auction übersandt und
empfehle ich besonders hochst. und viedere edle Rosep, Pßrsichbe,!
Aprikosen, vorzügliche Obstbäume aller Sorten, Ilex, Buchsbaum,!
Coniferen, schöngewachsene Plantanen, Ulmen, Linden etc. und
beabsichtige ich dieselben morgen

Donnerstag, den 21. Härz
und folgende Tage früh von 10--12 und Nachm. 3--6 Ubr meist-
bietend zu versteigern in
Leipzig, städtisches ILagerhaus, Scohuppen No 1.

Kataloge sind in meinem Geschäfts-Lokal, Leipaig,
Brühbl 75 zu baben. J. F. Pohle, Auctionator.

Deutſches Montags-Zlatt.
Chefredakteur: Arthur Levysohn. Verleger: Rudolf Mosse.

Probe- Nummern gratis u. franco.

Abonnements-Preis unr I. Mark pro Quartal.
Das 7 Montags-Blatt“, welches ſich einen geradezu

ſenſationellen Erfolg gleichſam im Sturmſchritt errungen,
Ziel, den großen engliſchen, politiſch-literariſchen Wochenblättern eben-
bürtig an die Seite zu treten, immer näher und näher gekommen. Eine
Phalanx der edelſten und ſtattlichſten Namen aus allen Ge
öffentlichen Lebens, aus den Reihen der Politifk, der Literatur, der
Kunſt und der Wiſſenſchaft ſtellte ſich unſerem Blatte zur Ver-
fügung, um daſſelbe zum bevorzugten Sammelplatz der hervorragendſten
Geiſter der Nation zu geſtalten.

Gutzkow, Laube, Spielhagen, Rodenberg, Dohm, Hopfe
gruber, Roſegger, K. E. ranzos, J., v. Dewall,
Prof. Ooepler, Prof. Nohl, Prof. Ehrlich, Ruſi
Hr. Rachtigalk, Hr. Stinde, H. B. Oppenheim,
Schneegans, Hr. Boerner, von Leixner, Fritz Mauthner
viele Andere wetteiferten in dem Bemühen,

zu bewahrheiten.
Die politiſche Wochenſchau des Chefredacteurs, wie die zahlreichen
Speeialtelegramme u (ie vorzüglichſten Juformakionen

aus allen Gebieten des politiſchen Lebens ſtellten das „Deutſche Mon-
tags-Blatt“ von vornherein in die Reihe unſerer vornehmſten Organe.

Der literariſche und kritiſche Theil des „Deutſchen Mon-
tags Blatt“ glänzt ebenſo ſehr durch die Friſche und Originali-
t ät ſeiner Mittheilungen, als durch die elegante, ſchneidige und gleich
zeitig anregende Form, in welcher dieſelben geboten werden.

Unentbehrlich dem Politiker und Geſchäftsmanne an dem zeitungs-
iſt das „Deutſche Montags Blatt“ zu-loſen Tage, dem Montag,

leich ein Lieblingsorgan der gebildeten Frauenwelt geworden und
in Haus und Familie ein gern geſehener Gaſt. So vermittelt unſer
Blatt in knapper Zuſammenſtellung alles Wiſſenswerthe auch dem an
r Zeitungslecture nicht gewöhnten Theil des Publi
niſſe und Leiſtungen, welche die gebildete Welt beſchäftigen.

r Dohm,kdirector Truhn,
Loewe (Calbe),

das Motto des Blattes.
„von dem Guten das Beſte, von dem Neuen das Neueſte“

eſtattet ſomit allwöchentlich eine ruhevolle Ueberſchau über alle Sreise

iſt ſeinem

bieten des

n, Anzen-

und viele,

Poſt

kums und

höchſt

Vermeidung von Verwechſelungen
gebeten, auf den Titel
„Deutſches Montags- Blatt

(Officieller Zeitungs-Katalog, Nr. 1140)
gefälligſt genau zu achten. s

Alle Poſt- Anſtalten des deutſchen Reiches,

Annoncen
ten Kreiſen verbreitete Journal eine

Allen zum April neuhin
zutretenden Abonnenten

werden gegen Einſendung der Poſt
quittung
ſämmtliche im Laufe des März noch

erſcheinenden Nummern des
„Deutſchen Montags-Blattes“

gratis n. franco zugeſandt,
man möge daher im eigenen Jntereſſe
die Abonnements Anmeldung bei der

beſchleunigen; ferner wird zur

ſowie ſämmtliche Buchhandlungen des Jn-
und Auslandes,
nete, nehmen Abonnements jederzeit entgegen.

wie die ergebenſt Unterzeich-

finden durch dieſes aus-
ſchließlich in feingebilde-

wirkſame Verbreitung.

Expedition des „Dentſchen Montags-Blatt“ Rudolf Mosse) Berlin SW.

8

Frische Holsteiner Austern ein
Mittwoch früscher Seedorsch und
friſche grüne Meringe.

B. Scherheert.

getroffen.
8

Van Houtens reines Cacaopulver
(W'eesp in Holland).

Dieſer Cacao, welcher ohne alle ühe ein wohl-
ſchmeckendes, leicht verdauliches und den Körper unge-
mein kräftigendes Getränk liefert, wird von mir den
Herren Aerzten, allen Heilanſtalten,
Privaten auf das Wärmſte empfohlen.

Als Hauptvertreter obiger Firma gew

Penſionen und

ähre ich bei
Einkäufen unte T 2 Etnr. viel größere Vortheile,
als durch direeten Bezug, und da mein großes Lager,
das fortwährend durch neue Zufuhren ergänzt wird,

e en o be um recht zahl
Rom
Nenpel

Carl Stangen re Gesellschaftsreisen

München nach
Bolognai Italien!Mailand

(Oberit.
1) am 4. April c. Dauer 40 Tage, Preis 1050 Mk. Triest
2) am 11. April c. Dauer 30 Tage, Preis 900 Mk. Adelsberg

Programme gratis nur in Wien

Seen)
Turin
Genua
Pisa
Carl Stangen's Reisebureau,

Berlin W., Markgrafenſtraße A3.

Gustav sSchulze,
Marmor-Waaren-Fabrik,

Riesa a E.
empfiehlt ſich zur Lieferung aller Arten Kreuze, Kreuzfüße, Poſta-
mente, Schrift- u. Grabplatten, Kiſſenſteine, ferner Waſchtiſchaufſätze, Tiſch-, Buffet-, Conſol-, Nachttiſch u. Tafel

mir es möglich macht, jeden Auftrag ſofort auszufüh-
reiche Ordres.

Keines Cacaopulver II. Ouaglität,
loſe à Pfund 2 Mark.

Krümelchocoladen,
à W 1,40. 1,20. 1,10. 1,00 u. 90
auf 3 W W Rabatt, bei 4. Mrankta.

Schweizer Chocoladen
von

Ph. Suchard in Neuchatel,
à W 5,20. 4,20.
auf 5 W t Rabatt, bei F. Fa

3,20. 2,60. 2,10 u. 1,60,

cr.
Deutſche Chocolade

von

n

J. G. MHauswWaldt in Magdeburg.
à W 1,70. 1,850 1,25. 1,10.
auf 3 W W Rabatt, bei

1,00. 90 4 u. 80
A. Mranta.

Geſundheits-Cacao's
waagen, ſowie Billard u. Fußbodenplatten, Gerbertiſche u. in Blöcken und Pfund -Tafeln empfehle bei Entnahme von 5 t zu
Kegelbahnen, Badewannen, Vaſſins, Altäre, Taufſteine, den frühern billigen Preiſen.
Kamine rc. in ſämmtlichen Sorten Marmor bei feinſter und ge
ſchmackvoller Ausführung.

Specielle Preisverzeichniſſe gratis u. franco.
Mit Veranſchlagungen aller einſchlägigen Artikel nach genauen

Angaben ſtehe gern zu Dienſten. (H. 31139 a)
Das den Carl Friedrich Ein Student wünſcht ſich

Lautenſchläger'ſchen Erben zu nebenbei mit Ertheilung von Unter
Nemsdorf gehörige, daſelbſt bele- richt, auch in Stenographie, Eng-
gene Anſpanngut mit 56 Morgen liſch u Zeichnen, event. mit Schrei
Acker und 2 Gärten, werde ich im ben zu beſchäftigen. Auch Stelle
Auftrage der Beſitzer als Hauslehrer wäre ihm erwünſcht.
Sonnabend d. 30. März d. J. Gute Empfehlungen Anſprüche mä-

Nachmittags 3 Uhr ßig. Briefe unter K. S. 2 an Ed.
im Gaſthofe zu Nemsdorf meiſt Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

e reren r Auf ein Rittergut Er Ei-enbergs wird zu ſofort eineDer Rechtsanwalt Schmutz. Fſtere, Atahrene Wuthſchaſterin ge

2 Burſchen aus anſtändiger Fa ſucht. Gefällige Offerten erbitte
milie von auswärts, welche Luſt ha- sub K. I. poſtlagernd Eiſenberg
ben, Kellner zu werden, können ſich in S. A.

melden B. Schmelzer, Pachter.

Hranta.
Eeht Culmbacher Ex portbier
Echt Pilsner Schank-Ex portbier
Echt Kitzinger Ex portbier

Neue Sendung hochfeinſte Qualität

15

r

bei Entnahme von 50 Fl.
empfing und empfiehlt

E. Lehmer, Vathhansga
Ecke der Poſtſtraße, Halle a

20
Preisermäßigung,

16 Flaſchen 3

3

3 75

ſe 12,

W eine ſehr preiswerth,

Die Wein- u. Pelicateſſen- Handlung
von Ferd. Rummael Co., Leipzigerſtr. 98,

empfiehlt zum bevorſt. Kaiſergeburtstage ihre anerkannt vorzüglichen

der Saiſon.
ſowie ſämmtliche Delicatessen

Heute friſch eingetroffen: Holl. Karpfen, grüne Heringe;täglich friſch: Kieler Fettbücklinge und Sprotten. 8e3

Ferd. Rummel S Co.
Freimaurerloge in Halle a/S. 2 Stück gute halbengliſche Jucht-

2 Stück ſchwere fette Ochſen ſte- eber, ein- und zweijährig, ſtehen
hen zum Verkauf auf dem Amte zum Verkauf Rittergut Bornſtedt-
Leimbach bei Mansfeld. Neuglück bei Eisleben.

Penſion 110 mit Nachh.
in Lat., Franz., Griech. und
M
Kaufmann Krammiſch.

ath. Ausk. güt. durch Herrn bers.
lin Schwoitſch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Wagenwinde gefun-
den zwiſchen Bruckdorf u. Grö

Abzuh bei Franz Türke
(H. 5887.)

Um Damenſtiefeletten aus
Ziegenleder friſchen Glanz
zu geben, empfehle ich hier-
mit das

Pariser (irage-Matt
in Blechdoſen zu 50

Albert Schlüter,
gr. Steinſtraße 6.

DZ Feinsten Paris er Lack
zum Lackiren der Lackſtiefe-
l etten und Gummiſchuhe à
Fl. 50 und 75 empfiehlt

Albert Schlüter,
gr. Steinſtraße 6.

garZ UHetall-Putzpomade
zum Putzen u. Poliren von
Meſſing, Silber u. Stahl-
S empfiehlt inechdoſen à 15

Albert Schlüter,
gr. Steinſtraße 6.

2ſechsjährige brau-
ne Zugpferde(Wal-
lachen) ſind preis-

verkaufen.
e a/S.

Mühlweg 10.

werth
Hal

Ein verheir. Mann, mit der Land
wirthſchaft u. im Umgang mit Pfer-
den vertraut, ſucht im Oekonomie
weſen u. dergl. Stelle. Näheres d.
d. Vermittel. Bureau v. Frau Mo-
des in Leipzig, Poſtſtr. 10.

Ein junger Mann, Jnhaber
eines rentablen Geſchäfts, wünſcht
ſich zu verheirathen. Junge Da-
men im Alter von 18--22 Jahren
mit gutem Charakter und häusli-
chem Sinn, welche auf dies wirk
lich reelle Geſuch reflektiren, wer
den gebeten, ihre werthe Adreſſe
vertrauensvoll unter R. H. 27.
poſtlag. Leipzig zu ſenden. Nicht
convenirende Briefe werden ſofort
retournirt.

Nachdem zum Vermögen der
der Eichrodt e Krauss,

eichsſtr. Nr. 12, Konkurs
eröffnet worden iſt, fordere ich alle
Diejenigen, welche an die genannte
Firma noch Zahlungen zu machen
haben, auf, ſolche ſofort an mich
zu bewirken, widrigenfalls ich des
halb klagbar werden muß.
Adv. Julius Berger,

Gütervertreter.
Leipzig, Reichsſtraße 1.

Handlungslehrlinge
für Colonial-Waaren- und
Delicateß-Handlungen habe
unter günſtigen Bedingun-
gen zu Oſtern mit und ohne Lehr
geld zu beſetzen. Näheres in
Magdeburg bei R. Heine-
mann, Georgenſtraße 6.
(Koſt und Wohnung im Hauſe des
Prinzipals.)
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